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M. 2SS Vonntag. den 2S November 1922 Ö?. 

An unsere auswär^gen Abonnenten! 

Wir ersuchen die auswärtige« Abonnen­
ten, denen in det lejzten Zeit Mahnschreiben 
zugeschilkt wurden, ihre Rückstände zu beglei­
chen, damit in der Zustellung des VlattcS 
keine Unterbrechung eintritt. 

Die Verwaltung. 

Äm Zeichen der Schwan­
kungen. 

G .  M a r i b  0  r ,  2 S .  N o v e m b e r .  

Tie »Iugotrmre" hat mif der gestriijen 
Vorbörse iu Zürich eme Lenkung erfchr^n. 
(5in .t^idlllher Umstand, bisllg genug, um die 
Aanncg!ieß>)r in dcn Reihen der Unzusri«?c>c!-
?^on zu ncur^m Lamentieren ünzurcg<'n. Frei­
lich wert>en es die Wenigstcii versuchen, über 
ldas eherne Gesetz von Ürs<iche und Wirkung 
»achzugrüb'.-ln. Vielen genügt der ei!lf<?che 
Hm:t>eis auf die unaldgenehme Fsuttücttion 
unseres Währungskurses aus dem internatio­
nalen Äeldinarkt', aber diesmal muß Gerecht 
tizkeit obwalten, denn es gilt iul Interesse 
i>er Objektivität, ein Vorui^teil zu b'^^nnen, 
das wohl ittlstanide wäre, unsere Finanzver-
waltnr^g der Schuld an dieser Senilung zu 
zeihen. Im GegenteU. Die Ve^nuhnngen ^e? 
stellvertretenden Fin>anzministers dürs.'n 
ni6)t unterschätzt tverden. Seine in Pvoq und 
Zürich Mrl^fenen Vereinbarun-gen waren 
für die Mobilisierung unserer Währung von 
eminenter Bed^tung. Und sein si'MMA-techni»' 
ischeS Programm, das im Land« selbst Kur 
Anwendung gelangt ist und dem vor allem 
^ie Interessen des Stisate?, also breiter 
Wol/sschichten. zuarunde liegen, gibt unS mit 
Rücksicht auf die einw^rnlifreie Mi>glichteit 
t>er Durchsührung den schlafender Beweis, 
«daß im Mnanzuriuisteriunl ein Mann der 
Praxis arbeit^. Dieser Tage wird sem nrue-
stes Wer?, die Devisenverordming in verbes­
serter Auflage, veröffmtlicht werden. Die 
Schöpfung ist — es sei hier nur auf 'das fack)^ 
vmnnische Urteil einige? Finanzleilte, wie 
z. B. ury'eres Ehrenkonsuls in Berlin, Herrn 
John N. Wiener, hi:vgewiesen — in mancher 
HMcht, namentli "'a^r im Hinblick ans die 
Bekämpfung ^er Devilenspckillotion und die 

Oheime Arbitrage, sogar 'der deutschen Devi-
senverord-nung voran. Unter der Borausset« 
MNg, daß der Staat die 5iontrolle über d?n 
Verehr unt Devisen beibehält, sieht die neue 
Verordnung den freien Devisenverkehr !.'or. 
Damit ist von berufenster Seite ein mcht ge­
ringes Henlnrms liinweggeräunrt worden; 
jetzt wird es sich erst zeigen, ob in den Kr?!»-
sen in- und ausländischer Interessenten diese 
Erleichterung im Dev^enverkehr ihre Wür­
digung erflihren wird. Mit dem Tage des 
Inkrafttretens angefangen, können die Ban­
ken ihren Bedarf an ausländischen Devisen 
uneingeschränkt ^?anspruchen. Trotzdgm soll, 
wie aus den Jntmtionen der Verordnung M 
ersehen war. das Prinzip äußerster Spar^ 
^mkeit auch weiter in Geltung bleiben. Das 
iist zweifellos die stärkste Lichtseite der finan^^ 
technischen Matznahmen des stellvertretenden 
Ministers. 

Um sich die augenblicklich lierrschen« 
den Währungsverhältnisie in Europa ein 
beiläufig plastisches Bild mochen zu können, 
muß man die Wellenanswirkungen des kata­
strophalen Markswrzes beobachtet haben. 
Nach der Mark kam die Reihe an den Fran­
ken. Aus einnwl dämmerte auch in Pnris d;e 
Erkenntnis, daß sich zwischen unerbittlicher 
Reparationssorderung einerseits, der Mark 
und dem ftanzosischen Franken aber anderer­
seits über Nacht gewaltige Zusammenhänge 
herauskristallisiert halben. Tigere Kursstürze 
dvs Franken sind dann in der allgeinMen 
Desor^is dnrch Börseninterventionen der 
Br<lnk von Franlreich verhindert Worden. 

Die Konferenz von Lausanne. 
Telegramm der Marburger Zeitung^. 

Die europäische Wirtschc^stHkrize ste'^t sfe-
genwärtig im Zeichen widernaliirlicher 
^chwalnungen. Nicht ttnintcressiv.u sind die 

Lausanne, 24. November. Jsmod Pascha von Adrianopel wird der Tür?ci überM'n;; A.uc.snhrunsen des t>cl>echosl^'n'is^en Fi-
hatte gestern mit de mrussischen Delegierten 3. EntMilitarisierung einer Zone an der Ma- nan-min!.sters 1r. 5^aZiu, der s-b in el.^r 
Worowski eine Unterredung. Im Verlane rica, wornöer die Modalitiiten von einer be- ^lub^tzung der deutschen Indüsu^'len über 
derselben versicherte der russische Delegierte, sondren Llommission festgelegt werden sollen; die europäisch«^ W'irt'scs?<!slS!age etwa-^ p.'ssuni-
daß Rußland bei der Konferenz alle Fragen 4. den wirtschaftlichei: Zugang zunt stis chMus^ert haben sollte. Dr. Na!l.in s-i der 
unterstü^n werde, die die nationale ^onre- entlang der Mariea für die Bulgaren. A'ich Meinung, die Krise — ein Crbe de) unglüa-
ränität der Türkei berühren. Soserne sich die hier sol^i^n die Modalitäten von einer besou- seli^?'.'n Aelttvieg^'s — werde noä) lange an-
Törten jc^dock) auf imperialistische Ziele ein- ^sren Kommission festcielegt werden; 5. eine dauern, ^da die' Verarmung der Weltwirl-
stellen sollten, müßte sich Rnßl/ind die volle Vollsa<>stimninng in W-estthraZieu. ! schuft n!ir langsani geheilt werden könne. 
Handlungsfreiheit bewahren. IZmed Pasckza Verlorene nnd vernietete Werte können unÄ 
erklärte hierauf, daß die Türken nicht ^ie Ersol^.e »..r lugoslmmsc-<)en D.le^at,.-;n. Arbeit und Sparsamkeit er­

Absicht hab^n, eine imperialistische Pelitie zu Paris, 2!. Noveniber. Di.,' Pariser Blätt.rj werd.'n, nicht aber mit Papic'rgeld. Tell'st 
verfolgen. bi^sprechc'n das einheitliche Austreten d.'r! in der Schwei-j, die doch über einen stattlich.'n 

Die Vorschläge bsr Mrkei. Balkansiaaten in Lausanne und heben vorZ Geldschah versi';ge, übersteige der Preiszisfer-

Lausaune. 24. Novemlier. Tie Schweizer ollem die Erfol.^e Iu.7.^ssawiens hervor; nran^ inde'- nm <^3 von Hundert den Stan'd der 
Depeschen-Agentur erfährt folgende Einzel gla/bt. d?s', ein vollständiges Ucocreiinont«' Preise vor dem llrie^e. (Mit andren A-orten? 
holten über die Vorschläge der Turlci in der nren nuter den Valkaitstaaten. eventuell ja ' I.Z^ gauslrast des Schweizer Franken hat sich 
territorialen Kommission: 1. Rückkehr am die aar ein ^-rlkonbündni^ zustande gebracht ^ um K3 Prozent verringert.) In allen Staa-
Grenze vom Jahre MI; 2. der Bahnhof werden wird. ^Kn — meinte Dr. Nasin — gravitiere di^Z 

Begeistertsf Empsang «Z!»men?.'0!ks Ks Woswn. 

?''^k?gran:n'e ker . MarZur^?? Zeitung". 

i)ssentliche Meinnng stark noch rechts. Tis 
„Bouraeoisie" niiUse nun ausbauend wirken. 
Sollte sie zu dieser gewaltigen Arbeit nicht 

^ ^ befä''iat sein, dann sei es nicht nur ihre eige^ 
Boston, 24. November. Clemencau ist nach ver/lerte französische ,vlaMe und einen Niederlage ivn^rn die Niederla'ge d?r 

kurzem Aufenthalte in Newhavcn und New^- neu goldenen Tiger. Der (^ouvernl'ur ^u.ltnr, die nnl' bevorstehe. 
land, wo ihm ein begeisterter Empfang 'i-e- Massachnssets rühmte Clemenec^mi, d^'r "r-i"die nati'lrlicl)en Vorbe­
reite wnrde. in Boston eingetrosfe^l. Die widerte, er sei durchaus nicht gekommen, n.n i wirtschastlicl>:s Emvor« 
Straßen der Stadt waren mit Flaggen '.n ctiva^ für Frankreich zn verlangn, er wende! yosssjen Maße. Aber wie über-
f r a n z i ^ s i s c h c n  F a r b e n  g e s c k M Ü ä t  u n d  e i n ?  s i c h  a b e r  a n  d i ?  a n i e r i l a n i s c h e n  H t ^ r z e n .  h i < ' r z n l a n d e  g e a r b e i t e t  
un-gchenre Menge brachte Kundgebungen sür Europa sei kein Eiirvernehmen ohne die ?)lit^'gespart w^'rden. Ttx'kiclativn nnd 
Frankreich und C-lenienccnu dar. Der Bür- Wirkung der Vereinigten Staaten nn^gliL.^ nmssen in/Interesse des Kvn-, 
g e r u l e i s t e r  ü b e r r e i c h t e  C l s n l e n r e a u  e i n e  r e i c h -  ' p r  .  .  ^  

Amerikanische Volitlier aege», Sismenceau. 

Telegramm der „Marburger Zeitung^. 
Par?s, 2-4. November. London, 24. November. Wie aus Washinl^ 

ton gemeldet wird, hat die Erklärung Cle-- sagte in seiner 3?ede gegn Clemeneeau nach ^nötige Unterstükung finden, um dtm einae-
menceans, daß Deutschland einen neuen Blätterulell^ungen aus Washingtoil, Cl.nncn- schlagenen Weg furchtlos ^betreten All könneir. 

jums, der Produktion llnd des eWicheni 
dels eingehen, lmd die Regierung wird, c^gs-
sehen von denl ersten Schritt, der mrt d?i? 
neuen Devisenverordninig getan wurde, iie 

Senator Hitchcocki>^^r Oess-.^ntlick>leit das Verständnis uind dis 

Kr'«, vorbereite, einen Prateststurnr ans ceaus ^orsa>laM 
te der amcrikmüschen politischen Führer her- qeöe vielleicht unübenvindliche .Hindernisse 
vor^rusen Sie erklärten, das;, wenn Deutsch- für ein Zusammengehen Amerikas mit Frank 
lcmd einen neuen vorbereite, Frank- reich, solange Frankreich bei sciner beut' 

seien etwa? nebelhaft, '^'s 

Vetsailler Vertanes qearrciret. 5?itchcosk Irrwm erkennen und g<^nül>. r der ^ent-> schatt^l^rpn-. ober die Wirtschnst ist n'^cht «eilt 
es sei wahr, bäh Deutschland die sci-cn Nepubli? eine neue Politik 'der Freund > ein^i^cr Zweck, inmierhin «darf aber di.e ^Be^> 

und Rußland 'allnMlich zn.j-a?nmen- schoft eini'chk^en w-.'rde. Di^s erste Binder-' Häuptling ansäest ettt lverdeu, das; in konsoii^ 
Frankreich traqe jedoch durch seine 5)al« ni^, das zwischen Amerika und Fronkrcich^ dierlen und aeseff'6?oftsich ho!i,o^'n.'n '^ta^s 

' ' ^ ,Vi mirtschoftliche ?)!oniente m ^«er Fuh^ 

M« Politik und Wirtschaft sind nicht dasselbe, 

reick -die Berlmtwortnng dafür trage. Sena- Politik stvgennber ^'U^chwnd vle-be. Er hege- Politik ist Ne Lehre vom Staatsleben, das 
tor Borab erklärte kein lebender Mann sei k'nen Haß gegen Franlreich und keu'.e üb?r-' beis;t, die^ Anwendung chrer Gruui>>ätze aus 
mehr verantwortlicher ?ür das L.'id in Eu- n-äßige L>be für Deutschland. Wa? er saxie,'lou'rete staatliche Verhältnisse. Wirtschafte 
rova als Clemeinean denn er habe, meln als beruhe jedoch auf der Hoffnung unü dem'heisft aber verwerten, fn:MflzM-e,r ml.> Ver­
lader Andere für die zerstöreirden Wirlungen Wi'ni^>e, das; Frankreich eines Tac^e? seinen, mchren. Der Staat ist wolzl mich ein 2S:rt-

des 
erklärte 

tung zu ihrer Veremi-gnng ve». 
befinde sich infolge der französischen Nepara»- Deutschland Unmögliches in der ^.'par.Uwuö-. ru.ng lyrer .pollM 

tionsfovderuMen am Nande eines Aufstall- frage verlange. 

des. — 

Fransreich und die alloemelne AbrWung. 

Telegrauiw der „Marburgs? 5«itnng". 

PanS, ?4. Nochen. „Thicagk' ?ribime" schrankung der Nüstunaen zi?r Höchte 

meldet aus 
die Vereinigten 

die französische „ 
tan Verden wegen ibrer Hattmrg gegenü^ Portrag mit Frankreich nur mit Vorbehalt '^zhalb ^xf schon die bloße Neigung, die 

'den Was'"ngtonier Abmachnngs-n zur (5m- ratifiziert werden würde. , Aufmerksamkeit der grosten Öffentlichkeit 

aus wirtschaftliche Momente zu lenken, als 
Fortschritt begrüs;t werden. Trostdem drängt 
sich die Fra^e au^, ob in den vier Iahren 
unseres staatlichen Bestandes in wirtschafte 
cher ^ef.iehilng nicht mehr liaite erreicht wer« 

eine Hauptrolle spielen 

werden. 
lekter Zeit wird auch bei un-s viel vont 

Wirtschaft und der dazu nötigen Politik ge^ 
sprachen unid geschrieben, und doch kann be? 
uns vou einer svsteniatischen und ^ielbewirß--
ten Wirtschaftspolitik kmim die Rede sein. 
Vir und noch ein sehr snnger Staat, der un-

!Us Washington: verlautet, daß st.ll!e Nersön^lich?eiten der Neaic"-":'.ae?r"ise. !^ind-.n^schuhen hernmtappt, 
einigten Staatkm binnen turpem an bätten ihr Er'ta?inen üb^'r dil' A-^;'-.erungi N^i'mütsruhe und die M ei-ner' 
^ösiscl)e Negie-rung eine Anfrage rich^ ?eygues ansaedruckt. daß der W''s^''natonerj Virlschaft nötige Reife fehlt, und 

Sin versuchte« MtentM aus den rumAnischm KöiZZg. 

Telegramm der „Marburger Zeitung*. 

Paris, ?4. November. Nachrichten au^ Bu- i>efektes eittgleist wäre, wenn nicht vor den: 
karest znfolge wurde auf den rumänischen Hofzuge knapp ein anderer Zug die Streike ^ 
König ein Attentat versucht, das nur durch passiert bätte, der das Opfer des Attentat.'s den können, und »rxmn dws nicht geschehen, 

einen glücklichen Zufall nicht gelang. Bei der wurde. Man vermutet ein kou'nn'nistisches was die Ursache dazu sein lönnte. ^ 

Rückkehr von der Jagd benützte nämlich der 5toinplott. 

K^önig den Hofzug, der ^alge emes Schienen . — 

Die Unterredung des Ministerpräsidenten mit Dr. KoroSec. 
Telegramm der ^ciuu:(j". 

Beograd, 24. Novomber. Ueber die Unter- Rogieruny einzutreden. Der V!inisterpräsi-
redung des Ministerpräsidenten Pwsiü mit dent, dem die oppositionellen Parteien inimer 
Dr. Koro^ w^rd von gu^ unterrichteter Set- wieder beteuerten, daß ein Teil des Demo-
te noch folk^de gemacht? Pasi4 krateiMubs in einer Koalitionsregier'mg sei» 
sondierte die Stinmnmg im Jugoslawischen ne Mitarbeit einstellen würde, begann nlit 

Klub, ob dit:ser eventuell bereit sei, m die Mverbhchl>chc.n Besprechungen, um durch 

Eilie sehr wichtige Rollte in der Wirtschaft^ 
lichen Entwicklung eines Staates spielen dej^ 
sen Verbindungen ^n Lande und zu Wasser^ 
Diese Verbindungen haben in: Laufe deS 
langen it^ieges sehr stark gelitten, ihre An^ 
läge entspricht nicht ganz den Bedürfnisien 
der neuen Verhältnisse und bedürften einer 
entsprechenden Ergänzung und Ausgestal­
tung, zumal ja VeiÄnduugen nicht nur wirtz« 

säia-stlichen, sondern auch unlitärischen, der 
Landesverteidigung diei'endcn Zwecken dienst 
l^ar gemacht werden müssen. Vor allem macht 



^ ät Sorge r Zek? « v g» W? vom 26. ^l^ovemkier ^^2 

Vch ber Meirp?! einer l«ftul^sfähigm Ver­
bindung des ReichSinnern mrt ein«'M. einvn 
wirtschci'ftlichcn lÄuffchwung >vrspre(^ld<.u 
hcimcschensühlbcrr. 
' Der Auß^nistchcndc Lebt U'.rt<'r dem Em-
^wuckc, daß in dieser Richtung incht crl^'S s^e-
<<m witr^, nvs möglich flswesin: wäre. Dl'i? 
!Etscnbah,iic'N, Än? das Rnck^at jeden Bcrk.'si-
«rs lbibden, sind noch immi?r in cmem recht ds-
H»arQten Zusmnde. Das Hl^welieil d<c vielerr, 
.^ch häuMdcn Unglücksfälle^ die ewigen !^.lci-
-qeu liber MaTtgel »m rollcndcm Matsrml, 
^"^lr Anzureich<n?dc Äersor^u,ilg dL'^ 
vmbahnpcrsmrals unÄ 'd.amu inr Zusannics!?-
z)2N^ d«r MQN-sttll an Jiitercssc ul^ Pflicht« 
gefühl ini Dlmstc und dio ewig? Elrsitc^^!-
i^r. Emc ensr^rsck)e nnd gründliche Ättion 
.^r Restaurierung d^'r boftch^»n!den Linien 
und des schon vorhan!!v'ncn Mat^rit^l^ wäre' 
ltthnem?weiter gL^^s?n, nlS die Eiielckahnen' 

auch sehr gui." EinnahM'^i.ll^ .')U 
sein pflegen. Ein<; solche' A^non ist in^olg? 
mangeln!^? ^^roWgigki^iL der Finan^zv^'r" 
'Wa.'^tung unt^rbllÄien, ohne dc?ha5ki idiirch im-
vl^r. höher Ijinaufgi^schr.^Mz Tarlse auf die 
Einnah'nscsuellen ^erzichtsn. s 

Wie wonig fi6? unsere Swat'^voli^it 
Z!«^ch mir^'chastl^ch-^ leiten und de-
emklussi-^N lietz, illustriert aber >der UMst.?i?d 
am meisten, dii^ H«iopwe.r^inDung mit 
?>er Adi^ia durch l^ine. r«Ht un?wirtliche k^e^ 
gend in l!>Q? Hafen ^isn Kotor oevlant ist, 
währsnd daH wittlerc ^Dalmatisn nrit seinen 
vorzüglichen Häfen durch ein<» Balm init di^m 
deiche noÄ imm.-r nicht ner-dun-dm? ist. Die 
Lauheit und Za^zhaftiAfeit, mit ^velcher die 
DllrÄD)rung '!^s Vertrages von Rapalli^ 
trieben wird und die un^z di^ Au'.wützuii.c^ dc>Z 
Darvb^fens noch immer nicht stest'attv^t. t» 
stätigt nur die au'.^sprochene Vchcuptunsi.! 
Die Ursache dieser k-iuin erklärlichen Erschei«^ 
nung kann nur in einer zu großen Ri^cksicht--
nähme aiif (^pfindlichkeiten gesucht werden, 
idie ebenMS auf das Konto separatistischer. 
Neigungen gebucht w'erden müssen. i 
' Weitere. un?sere wirtschaftlichen Verhält­
nisse beeinflussende Momente müssen in unso«' 
rer Valuta^, Zoll-, Steuev- und Tarifpoliti? 
gesucht werten. Es wird kaum einen Bürger. 
^ Staate geben, der in diesen ,^weiaen uw . 
lerer Wirtschaftspolitik ir<fend eine Planmä-
hi^ert er^nnen wird, dafür kann aber auZ 
>^r«ii Führung umso sicherer lder Schluß gc-^ 
K>gsn werden, daß disse Wirtschaftszweige! 
bisher in e^ter Linie für die Frnanzv^val- ^ 
itümg mrr ein Mittel waren, die jeivMg im: 
Budget eingetretene Not rafch zu ldecten. t 
> Bei 'diesen Zusammenhängen ergibt sich dcr^ 
!Schluß, unser Fiskus bisher das bsden-^' 
'tendste Hindernis für eine gedeihliche Wirt-' 
ffchastliche Entwicklimg ge^vesen ist. Es fehlte^ 
ihm jene Groß^sl!?lq?eit imd Voraussicht, die 
«mtsr den geqe^nen Verhältnissen immerhin 
bessere Resultate hätte erzielen lassen. 

A. L. 

den Erfclz d«-selöm zu beweisen, daß « die 
MchrhiNt auch auf andere Weise zustande 
dringen könne. Besonders abcr wollte er üa--
?nit zc^igcu^ daß kein oppositioneller bi.'-
stehe, sondern daß man auch jede ^^position 
in der Regierung haben ti?line, w^'nn man 
ihr nur ctivas biete. Die'.^ s<'i ihni auch lx'i 
Dr. i»boro^c geglückt; die ^tlcrikalen haben 
nälnüich schnell ZuAegrifson und <iuf ihr^-'r 
Sitzung vom 23. d. l^schlossen, ^da^ sie prin­
zipiell zum Eintritt in die Regierung bereit 
seie^r. In parla:nentarischen Llreis^u errege 
dieses (^schchniS Aufmi^rksanikeit mld 

Heiterkeit. Jetzt sei es ost'?nsichtlich, daß a?e 
E^ntualitäten cineS BlrcklZ der g^nviärti« 
gen Opvoiition'.^parteien mit den Anhängern 
d.Ä Radie nicyts ivert s^'ieu. ^lndercrscitö 
aivr sei es klar, daß der i.'^-dan?e nicht ^n-
treffeird s^i. mit einem (^-rfolg der Ä'IeriLalcn 
zu rechn^'n, solanl^e die d.'mokratische Parteij 
eiiiheillich sei. Di^' (^rundlaqe mr alle diese ^ 
Spekulationen und Änibitionen sei die Vor-
ausiet;ung, daß sich de^ deurokratische 
in eine rechte und linke Paitei spalte. 
diese Rechnung richtig sei, werde sich ja baldj 
zeigen. 

SesterreWNcher Gangui-
nismus. 

Vo» mtserem Sontspondeniin. 
Wien, 22. November. 

' HoffmtN^ausch in allen Straßen. Nicht 
Krieg, nicht Nachkriegszeit mit ihren Schrek-
?en Haiben dem Oesterreichcr den leichtgläubi­

gen SanguinismuS auc-zuLreibeu vernascht, 
der ihn be'ähizt, urit dein cinsn inl 
Grab, urit dein anderen den Walzerschritt «zu 
probieren. Man rst sich in Oesterreich gac 
nicht di^ssen l^ußt, daß noch kein einzic^er 
Cent von der versprochenen ausländischen 
Kredithij-fe in unsere Sraatstassen eingeflossen 
ist. Man schliej^t beniußt »der unbc-wußt die 
Augzn vor >der Tatsache, daß mir vorderhand 
bwß Versprechungen, nichts als Bersprs^chun»-
gen a'rf der Aktivseite unl>ves DaseM'Z bu­
chen können, und daß die Wirtschast^kriie. die 
mit der Einst^lung ^der Nvtenpresse, mit d«m 
Ende des Inslationsfiiebers, d-.n entträfteten 
WirlschastskÄrper beschleichsn nmßte, sich von 
Tag zu Tag zu verschmicm droht. Die Gs-
s6)äsd5stoÄung lv-ive.gt sich noch immer in auf-
steigender Linie, die GeWnappheit hat sich 
r.^6) keineswegs voll ausge'wirkt, die Prers« 
jentuugen, sofei-ne von sol6)en ernstlich die 
Rede sein kann, srehen in keinem Verhältnis 
.;u der io ir'^-'N'dlich geschwächten Kaufkraft 
d!^r einheimischen Bevölkerung, der Frem-
-i'»cn zusti'i^m, der allerdings falsche (^esund-
heitssarben auf den eincsefallen^^n Wang.m 
vortäuschte, ist versickert, unid die Stem'r- und 
Zolserkl^hunqen, die auf >dem geduldigen Pa» 
pir des Finan^rogrammes stehen, drohen 
im Augenblick ihrer Verwirklichung den be­
reits so gut wie weiß^luteten Wirtschasts-
orgcmismus seiner letzten, ach so spärlichen 
Kräfte M berauben. Man kann der gegenwär­
tigen Stabilität der Krone, auf welche die be­
geisterten Verfechter des Genfer Programms 
angesichts der Erschütterung des Vtarkkurses 
hinzuweisen nicht müde lvevden, kaum recht 
froh werden, wenn man sich die Frage stellt, 
ob sie es ist, die i>as Preisniveau um ein Ge­
ringes, in den meisten Fällen noch lange 
nicht Äs zur Weltparrtät gesenkt hat, od^ 
o^b diese, an und für sich gewiß hochersreuli-
che Erscheinung nicht weit einfacher auf die 
UnWilligkeit und noch mehr auf das Unver­
mögen der Käufer zurückzuführen ist. Für 
unsere Volkswirtschaft wäre nur wenig ge?-
wonnen, wenn die Kaufloute ihrerseits 
ztnuttgen würden, bei irviterer Stagnierung 
des Kronenkurses noch schlechter zu verkaufen 
und ihre Vestän'de loszuschlagen, um ihre 
unverhältnismäßiig hohen Regien notdürf­
tig zu decken. Ä^nn die Senkung der Löhne 
geht nur äußerst langsam vor sich, noch lan­
ge nicht in dem Maße, um uns auf dem 
Weltmarkt konkurrenzfähig zu machen, uns 
den Wettbewerb mit den von Zollschranken 
umtürmten Nachbarstaaten zumal, zu ermög­
liche?:. 

Gowiß, auf parlamentarischem Gebiete 
wird gegenwm-tig Postarbeit geleistet. Post­
arbeit und zugleich Schleuderarbeit. Der mo» 

natelangen 'Stagnation ist unter dem Drucke 
eines Ultiniatunrs dcr Völkn^bunddelegiert^'n 
fahrige Usberstür^uug sjefolgt. Wir ?i)nnt.'n 
dannr schon zufrieden sein, wenn die dipl^-^ 
matische Version der Vertreter der Garantie-^ 
mächte, die nrit der Peitsche hin'tcr der oster-j 
reichischen Volksverrretung stehen, bu6)stä1i-^ 
liche Wahrheit enthält, uich nienn es tatsäch-' 
lich die Rücksicht aus die parlamentarisechn 

! Verhältnisse in England namentlich ist, die, 
das dringende VerlangLN gezeitigt hat, jede! 

j Verzizgerung österreichijcherseits zu vermei- ' 
! den, Sanierungspogramm u,nid VollmachtS«! 
! geslch bis zum 26. November parlamenta-! 
, risch zu vollenden. Berineiden wir daZ :.ahe- ^ 
. lisg3N^ ??^ßtraujLn. d<iß der Lunde5kanzler 
^sich salbst die se Mahnung zur Elle gestellt 
. Hab2, daß er es gelnesen sei, der den Völker''! 
^ bunddelegierten nahelegte, die sozialdems-j 
> kvatiichen Baumstämme, die ihm auf seinem ^ 
t Leidensweg i^:rch da) Gestrüppe des parla^^ 
mentarischen Urmalldes hemmen, mit krast-^ 
vollen Hieben zu fällcn. Daznit, daß die Vi)l-^ 
lerbunddclegierten die parlamentarische Re-j 
gierung Seipel Pölzen, daß sie die Gegner 

G^fer Progra-mmes schachmatt setzen,^ 
ist freilich der österreichisch^ Bevölkerung 
ebensowenig die bestimmte Aussicht auf ein^^ 
erträgliches Daisem in dm nächsten zwei Jah-i 
ren gewährleistet, als durch die halsbrecheri­
schen Berfassungskonstruktionen, durch die dsr! 
Bundeskanzler feine Gen?fer Auftraggeber > 
und fewe heimischen Gegner gleichermaßen! 
zu befrieldigen sucht. Wir werden uns einer! 

i Ueberregiorung zu erfreuen habm, eines 
j Staatsrates oder Kabinettsrates, der keine ^ 
parlamentarische Verantwortung besitzt, auch 
nicht vom Parlament gestürzt zu werden 
vermag, sondern nach Stimmenmehrhsit 

. vorgcht. D^ Staatsrat absolut, wenn er den 
, Genfer Willen tut! Es ist ungemein schwer, 
, dein inländischen, geschweige imm dem Pub­
likum außerhalb unserer Staatsgrenzen eini-

' germaßen klarzumm^, wie in Hinkunft der 
! österreichische Regierungstrum von BabÄ 
, ausgebaut sein wird. Da wird es eine Ge-
saurtregierung geben, die aus Ministern lmd 

. Staatsräten besteht. Daneben die alite Re-
j gierung, die ihre Kompetenz behält, die Ge-
i setze und Verordnungen berät mrd fie dem 
Nationalrat vorlegt. Dazu swhen nun die 
neuen Staatsräte, die abseits von den Mini" 
stern und über ihnen jene Gesetze un!d Ver­
ordnungen zu beschließe haben werden. d?e 
gemäß den Vollmachten des Genfer Proto-
kolles m Vorfchlag gebracht werÄen. Den 
Kompetenzkonslikten, der Unklarheit, dem 

j Kampfe Aller gegen Alle sind derart die Ti^ 
ren sperramgelweit geöffnet. 

sogar, wenn man fi chmit der Erfah­

rung der lehten ^ahre Lrm'rl!t, dtiß Siaats 
karren, ächzen^d u'.i!'» st>^<)nend uiid i:i 
'^ini^n Rädern knarrend, mich^voll urid um-
sraii^dUch i?»cit!erge'>!i1eppt zu mevd<n vermaa, 
^nä>irend da^ Papier, arif der: die os'.'worre-
n^n 5erfassmr.qsb--stim!m.'?ig^'n !7c?^ruckt s'nd, 
rttiiucislos und rm!x?achtet nergllbt n'^d Ni;r-
modi'rt, drängt si 6)naturg?u'äsz di2 daug^ 
Frage auf, od jc'At a.uch die Äredite ta^ach-
lich einstronien ^v-ürd^'n, oÜ w^tlicv je-de Mög­
lichkeit eincr Enttäuschung und eine3 Versa-
gens ausgeschlossen ist. Noch euun^I köni^ie 
unserer i^aufmamischzft, unserer Iirduztrie 
jener Aderlaß wahrlich n.cht.^ugemulet lver-. 
den. der vor nicht allzulanaer Zeit «zu v^.r-
zeichn-'^n war, als der sogenannte Ä:visi»n-' 
k-ach erfolgte und österreichischer Sanguini'^-/ 
inus in froher Erw<irruug des Sücilpns wr j 
Ärom^ die frKndsn Devisen auf den Marrt 
geawrfen hat, um sie dann, ais beim Au^>' 
bleiben »der Auslan?dshilfL ein schreälrchss Er-. 
wachen nach dieser Faschingsnacht eintrtrt,> 
zu maßlos gesteigerten Preisen wieder z^LrücK-
kimfen M müssen. 

Die Delegierten deS Volkerlümsz.; leisten! 
im Inland grünld!li.che Arbeit. Sie beschränk! 
ken sich durckMUs nicht auf Noten, die au 
Adresse >der Regierung gerichtet sind, sie gehM 
einen beträchtlichen, einten im international.^ 
len Verüchr ^bisher noch nicht beobachtet?» 
Schritt weitzsr, indem sie in ^reA-e V^ii»- . 
'dung mit «der Opposition treten. In der 
Wohnung des Mhrers ^r österreichiischen 
Sozialdemokratie haben sich x^'e^zn die Mt^ 
glisder lder Finanzdelegation des B5lkerbu?r4 

mit >d«n maßgebenden Abgeordneten dsr 
Opposition auf das Gründlichste ausgespro^ 
chm, um die Entscheidung des sozialdem»« 
kratischsn Parteirates in ihrem umid deS 
Kanz^rs «^'tpel Sinn zu beeinflussen. Der 
österreichische Samgurnismus muß notgedrun^ 
gen der Ueberzeugung huldigen, daß bdsss 
uns so wohlyesinn-ten Herron mich in ihren 
eigenen Va^l^der nidie gleiche GeschÄftsg^ 
keit, Zähigkeit mud Energi an den Tag leg?« 
werden, unid daß ihnen dort, wo es sich nicht 
allein um parlamentarische Kulissenmanöv?r, 
sondern um finanzielle Leistungm handeln 
wird, der gleiche (^folg beschieden sein mö-
ge. 

Xelevvonifche Nachrlchtea  ̂
Die VaGE im «ahe» ONe«. ^ 

WKB. LiMdo«, 24. November. Nach 
Meldung des ReuterHüros aus Konstantino^ 
pel siülb die Berhanidlungen Mischen den alB 
liierten Generale und Refed ^scha iin der 
Frage der Maßnahmen zum Stütze der alli­
ierten StaatsMvgehörigen wieder auf dem to-^ 
tss Punkt Migelan^. 

Sie Regel««« der Deles«agA-
koste». > 

WKB. Washington, 24. November. D8S 
Regierung bat dem Vorschlag zugestimmt, an 
der in Paris aiSzuhaltenden Konferenz betvch-
send die Regelung der KostM der BesetzamgSG 
truppenteilzunchmen. 

A»r«he« w Dubii«. 

WKB. Paris, 24. November. Der „Temps^' 
meldet aus Lonido-n: Fn Dublin griffen diiy 

DniNngerabdrase! 
Kriminalroman aus der Gegenwart von j 
; Erich Ebenstein. 
(Urheberrecht 19l3 durch Greiner L Comp., 
54 Berlins. 30.) 

'' " (Nachdruck vsrLoten.) 
' „Paul Fernau! Iirhaber des Detektiv 
sti-tuts „Blitzt in Berlin." 

„Hier!" la-utets die weithin Vernichniöoic 
.Antwmt. 
. „Wilhelvl Posch, Kanuncrdicner auf 
sental!" 

„Hier!'^ 
El« altvr Mann tvat errc^ vi>r. verbeug-
sich und warf ?dau.n aufat^nd einen for-j 

.ichenÄen Blick Publikmn. s^!otts.r>5, da' 

.saßen die L<nite aus Wiesental: der Förster, 
der Portier, die Mamsell ... I 
' „Andrea Baronesse vo?k Dre­
is e n d t!" I 

Im AludrtvriuiM emst-and' einige Unruhe.! 
Fragenide Blicke, ein leise-? Geflüster, ciu 
^albunterdrückter Ausruf in der drittens 
Bank, wo einige Bsdienstetr vom Roseichos 
saßen. 

„Um Gotiteswillen", hieß es flustemd, 
„das ist ja Fräulein Jela Schmidt'." 

Der Angellagte hc^ sich halb erhoben, 
während Wfe Bläsii» «ruf ^sein^n bensf^n 
Mg-m lag und seine Augon selbstvergessen 
M dtt liMchcn Erjchemunz der Zeugin^ 

ruhten. Auch ihr Blick schien nur chn zu se- ten und fern verändertes Wesen in der letz-
hen. Leuchtend versenkte er sich in die gelieb- te<?> Zeit. 
ten Züge. Der Richter mußte ihren Namen l Was Baronesse Sabine sagte, stellte sich 
zweimal rufen, denn Andrea schien den er^-^nur als eine klanglose Wisederholung der 
sten Aufruf gar nicht gel)ort zu haben. j soeben verlesenen Aussage ihres Brtchers 

Jetzt nrunnelte sie ein leises, erschrocketr^^s dar. 
„Hier!", riß >de!l Büick gewMam von Ueberraschen!>er wirkte e?, als Melanie 
bach los und solgte Fernau, der sich mit ihr, nun mit leiser, aber fester Stimnre über ihre 
ui«d den an'deren Zeugen a-us denl Sitzungs-! letzte Unbevvedung mit deni Bruder berich-
saal entfernte. I tete. 

Obwohl nun d« Vorsitzende die Ankla^ze J^n Sa«l entstand Unruhe. Die Geschwo-, 
zu verlesen begmm, tomrte das Publibum! x^nerr sahen einander verblüfft an. Die Zu-
nicht so rasch zur Ruhe kourmcn. Besonders blickten auf die alte Baronesse, 
die Wiesentcrber Leute wai'en svhr errezt. 
Wie, es gab eine Baronesse Dremendt, von 
der man noch nie ein Sterbenswörtchen ge­
hört hatte? war sie denn bisher gewesen? 
Und irgend jemand hattie gerufen, es sei die 
aus Rosenhof verschwundene Erzieherin Ie-
la Schmidt? Wie hing denn das alles nur 
zusanrmen? 

Erst auf wiederhrilte Al?ahn!nngen deS Vor-
sitzelrden hin wurde es hajÄwegs stA im 
Saal 

die ihre Mchte aus weitgeöffn>etsn Augens 
fraget^ anstarrte, als wollte sie sagen: „Aber 
warum l)ast du uns denn davon wie etwas, 
erzählt?" 

Der Richter blärterte in den Akten. ! 
,.Jch finde über diesen wichtigen Punkt 

ke'm Wort im Protokoll.! Zeugin, warum ba-^ 
bön Sie 'diese wichtige Unterredung dem Un-
tvvsuchmlgSNchter gegenüber verschwiegen?", 
' ^^WM^ie/ÄnkNitunM men«s Bruders j 

Die ?cnkla.qe war endlich verlesen. ' Ne ovMegtien. Er sagte aus-
Verhandlung begann. Nöan rief die ersten, drücklich: „Du könntest durch eine harmlose 
Zeugen, nachdem d-er Angsv^igte auf die ^vrkung unMsehbares Urcheil herausbe», 
Frage des Richtiers ob er sich schuldig fühle, schwören." Ich schloß daraus folglich, daß 
init eiireul lauten, energischen „Nein!" der Mörder in der NÄis von Wiesental 
antwortet hatte. . , vW!xicht-sl^är w'S^losse 

UVd P e n^li ich j 
^^r welche Cusüi^sÄ-?^?t?n ^ ' 
Äbu die LobensgewoW^zi^ W ZrMrd^.^ ' " ' ' - '^ ̂ ^ 

sage ich unter Eid aus. Da darf D 
nichts verschweigen." . .. 

Holly evbat sich das Wort. ' 
„Attschliehsnd an diese Aussage Ver Zsttj 

gin bitte ich um sofortige Vernehumng der 
Zeugen Fsrmiu und des Gärtners AdamS^ 
Letzterer hat die Brieftasche, von lder Frä««« 
lein von Lauterbeck sprach, in der Nähe deS 
Tatortes gesunden und nnr übergeben. Herr 
Fernau tvird Ihnen erklären, wie wichtig 
«dieser Umstand für den weiteren Gang der 
Ber7)an'dlu!ng ist und welche Tatsachen siH 
daraus ergeben." ' ^ 

Nach wrzer Beratung beschloß der Ge^' 
richtshof. dem Antrag d^ PerteiÄigers statte 
zugebAl un-d die beA^ Genannten zu 
ren. 

Während' sie herbeiigeholt wurden, wollte 
der Vorsitzenide 'die Zeugenvernehmung fortq 
setzen und rief Valentin v. Hergsell auf. 

Kaum aiber war Valentin vor 'den Schraw« 
ten erschien-en, als sich Dokwr Holly aber< 
mals erhob: 

„Ich protestiere gegen 'dlise Vereildigung 
di<^es Zeugen!" 

Abevinials -entstMd Unruhe im Publikum 
^nd iin^ter den Geschworenen, diesmal so an-
ha^ltend, daß der Vorsitzende mit strvnger 
Miene drohte, idsr Saal räumen zu lassen, 
wenn nicht sofort Ruhe eintrete. 
.'HAWHn Hatth leicht die Farbe gmiechj^t» 

wMmd fei« Blick sich scharf unl^ dr^eird 
in ^ Hollos bohrte. . » - ^ ^ i . 



Nmnmtr ?W L»m I6. N>K«in?er 'L^ I r r« V' 

Republikaner eme Kaserne an und bestrich?n!ten. Alle Anträge der Deutschen wurden ab-
dle Straßen mit heftigem Gewhrfeuer. UmZ gelehnt »worauf die deutschen "i 
Mitternacht ljerrschte m der irländischen^ den Saal verlic^n. 
HaliPtstciU Panik. I 

D«lksab?ttmmu«s w Vulgsrie«. 

ZN. Vecgrad, November. Aus LoNal Tk'rtaruga. 

vvrden ofsii.ielle Daten über dc;s. ^der K'enni.'r Wiens wiro üöer ein-' solche 
des Re-feiendumZ gemeld-et: Ueberfchrift etttwedrr iibeilegen 1äu)elrl od<.^r 

sie^an'.t siimiuN'n V2l^.4L0 Persone:!^. 'Äon ernai^nt den Kops schüttelu. Die ^sit^ner B^'--
so.'l warfn m^ns^e Trimmzeitel (für di:.' r vöttermig ist nämlich psychisch so ur^^esuno, 
u'.tcilung der Mi'.üster) schwarz'das; bisher noch alle migoschlepplc?!'. 
liui' ^i.^. Freisprechunsi) ?l8.^84 und rasch in Vergesseicheit j^l^rictcn. Tie (^'emstt-
Nt'le ii7.M stimmen. i lichkLit und der Hunior eines Volles ^-ußv^ru 

Die Sletts^rssorm. 

Aso^rnÄ, 24. ??oreniber. Bei 
Lel^sanunlung der Regierungspa 

?eit als Mlf mehr oder minder genialer Kam«'. <^e^ck,enk ein^^s Marineoffiziers mitnahm. 

bination beruhen. Zo ist z. B. der moderne 
-Spiritismus von Paris nach Berlin o.'o 
pflanzt worden^ um hier viel größeres Un­
heil an'^uurichlen als an der 5eine. Wi.'n 
nxlr auch da der Ausläufer. 

Der isl iiorig>.'us iulnl.'r detselbe, 
Amerika s!?ht e-? riach Paris, von dort u.:ci) 
Berliu, uln in Äi^n verebben. ^2.0 i'i. ec-
auch bei d^.r ^^okainseuche d^r ^ie iil - .ii 
Prodult und rüyrt von der 
nenzlerbc.lx'gun.^ her. Die ('>t.i'cke gca^'u l.''7'.i 
Alkohol tiust.ind.li l.n Hinblic! aus die '!''ec^.r, 
wel6)e je<v'M Laster nrit doppeller V^i^jeuicii', 
si'öhneu, ober auck dann Cr,'.esse be-^^ljen. ; sich keineswegs nur in aemiü'en Teilabschnil-

i tcn des täglichen L^'benö. >'oudcvn iinu^er nlzriwie iilcln sie uutcr Ä::is;en kauin si:'del. A'.i 
i>er!in dessen 5o^^ar die Perbreckierm-^lt!/Zuerst die ^ü^-scaaleu die Prvnio^!.'i:?'i ei.:- kaiuom>< 

par-^ Wiens unteriä^eidet iich . von der an^erer^ siihrten, i'.ni eö d-cn '^-arüinen un.:ni'!Zlich studiere 

Das Venehmen dieses Tieres — es handelte' 
sich um einen javanischen Makala — ftel 
wohl den Aerzlen auf, doch konnten sie es sich 
ni6)t erklären. Crst als die i^ünstlerin entla-s-
sen werden sollte, gesrar^d sie, daß der Asse 
durch sie ^'um suü^vünist,''? f.eword<n sci und 
da!', sie ü^n n'ei'rtiee^.n n'.iiise, Qa sie se'inen im-
mei' hi>^)er a."''i)rau^>jen?lns<>rdermigen nicht 
nlehr g.rech't loerd^ n könne. Ta>.' Ti<^c gin^^ 
in den .^v's!!'. d.>> Ch.s-^ eine!^ Pariser Waren-
hl^l'ses über, ixr e^ nicht bestallen lomi^^ 
te nnd der uliinsllieik (^^chsls '^iast für <^eiste'> 
kran^yeiteil znr '<>erm<^m!g stellte. Professor 
Brians hielt darüber einen wissenschastlichen 
'^^or'rcia, n.ichdi'ni er >die ^-.yulptoltie lder 
kainom-anie an den« '^lmn viel leichter hatte 

reu li!'nuen ivie an ^''lü-l'.schen. Der Ma-

t5-Z7: wird dcr Finanzminister über den Ent-. Großstädte, auch wenn sie oft verschiedene, machen, lich z-il betrinkt.'n, begaitti ein nuhtu^- lala war WU' ö'-e eingestelltste ttoiamijtln 
ivur? des '5tererrc?orm^eseh<!8 referieren,' Alinz moderne ?)'ethoden und Tricks nach--» voller Schleichhandel. Äpäier trat- n.>c>) «.-'ne! s^insig auf der ^nche 'uack^ ^iev.un Gi-st, was 
uzu i"n5n auf diese Weise Gelegenheit zu ^ ahmt, darin, t>aß sie jede überflüssige Noh - andere ni^ngen^nie VegleitersF?eI'.:ung h'n-^ o't zu drolligen Szenen fäh- te, aber auch M 

dageaeu Stellung M nehmen, ihren ? heit vermeidet und sogar oft Herz und MiL-j zu: -der Morphimismus. AnS Norphimi'^'.!! n:el?r a)s crnst.n uns gesabrl-.chen. 
ÄnindvllÄt ^u pränsisren und eventuelle ^ zeigt, wo nack) der ganzen Aufmachung werden nun sehr häufig Ko?aiuiften. -u Da^ üskain wird ein^.'r.rit'r v^er genoi-

erschlage ;u machen. j solches gdr nicht zu erwarten gewesen warc.j kann nicht saaen, 'daß jeder Morpainist später sen 'oder -ae-chnlipft oder qcraucht. Meist wer-
! So waren ja alle „Revolutionen" in Wien Kokaimst wird wckhl aber, das; fast jeder ke- den die bitterli^i schr.iecke^den Kristalle ver-

M?N^stErrnk. ^ recht harmlos. Dies zeiite sich ^;uletzs wiedzr 

^eograd, 25. November. Der Wni-'m den Umsturztas^en. Wien kann sür westli-

fterru-r l-<.schästisite sich in seine? l^^-strigm che nnd östlich? EiuschleppunLen immer nur 
Siw^ng nrit verschie^nen Militärsrvgeil, de-!^^ P!at; tetrochter werdcn, der höchsten 
^ondc'rs mit d^r Frage der Munition^sMci.-^ den Ansläuser der Hetressenden Bc^vegung 

teil, k^leich^teitiq wurde der Tntwurf der . , . . ^ ^ . 
»'elle z'tim WohnunfsSc^esej^e <ml^omn:en, ? Verlm rst^ wie bekannt, in lchterer ^-^ei 

kainist frü'ier Morphinist wor. ' sel''luc?t. Da? ist die einfachste M^t-^iode, w^'nn 
Das !!^o5c'in ist bekanntlich ein Alkaloid, n'.-lu bedenk^, d^s'. man eine Un>' Kokain be-

welches l^ns den Blättern der ^lokapflanze! quem Vesteutaiche tragen, mit ders^'l-
gewonnen wird.Wir ki^nnen e? aus dem är.'^t-^ben aber nahezu acht Ta<?e au^so'innen kann, 
lichen s^/ebrsinch -als ein Mittel, loü^lej Auch in d-m s'.i'tqesleMm Wiener Fällen wnr-
'Tchmer.'lrsi^Ic'it zu erzeugen. Innerlich lM'- t-en einsacli Zi^ristalle verlaust, um von den 
Mv'.mdet nut es indessen ein Wehlbes^a^'jen.-siän'ern daheim nn^d teine^-weaZ in „Höhlen" 
Stei<?er!Nlg der sSrperliaVn ?sunktion''n,j gmossen zu werden. ?'N Berlin soll es frei»-

doch diirste es »ich 
ln. Nie mir Ber-
ist aber Mlch die 

s ei-L? otcfvcii ^nut-slin« — - > , . . , l'in gewaltl'lNN Mls 
r ^wer^n ^^di^^Prv^nzial-^ ^ knüpkcn branche. Und so ist es auch.! Pression, Beeinträchti/^.ing deS Denlvermö«^ grünes .^lolz gesetzter Para'^t. Eine vorüber-
lcs, mit- ^,^>1, seit Wock>en wird in Wien davon ge-j genZ, Unrnbe, Schlafsosis^leit, erschwertes^ gyhc'nde Modetorkieit, die allerdings energisch 

sprechen, allgemeine Muskelschwäche. l^)rö-. bekämpft zu werden verdient. In Wien war 
Tod herbeiführen.j<'s nur steheiuier lt'oniunkwrverkauf seitens 

ibre Anttäge stellen. Weiters beschä-fti^e sich verauor ausgefunoen wnrse uno erzayi-j^eioiwerftaneua? nm): ccr Patient sodann i eingereister Schmuggler. 

der Ministerrat 
Schweine und 
Ansichten 'schroff gsgenüberstanden, wurde , . 
,m Ausschuß Mldct. In wn 
MMstm Dr. Markovi«!, Vuliiicviii, Dr. ^ci»- ^ < 

jav imd Pucelj sitzen. Dicse-Z Komit« trat^ Ber-! s<>ru»g und schr unonsl-nchm? S!nncM>r.l 

vcrwsltuna.en sich mit diesein Gesetz'.'ntwnrfc' 
bo!-ss-n und nach Anhörunq der bcidcrselti.! inundli. d«k -Z „K°«a^>Shlm" Mb?. AlS^ Spr«w, c.ll!,cme,n- Min 

Vertreter der und Vormlckr l PrejjburMr Relsendn bi-wuMZ^ I^ere Doicn kom»n d-cn 
«irs An^trS«. »<4s», «i-scliä^stî - Hl,! uw!> beraubt aufgefunden wurde und erzähl-! S-lbswcrsiändlich sucht de 

mit den Ausfuhrzöllen ^uf ^ unbekannte Gauner eine Ko-I den Teufel durch Beelzebub auSzutreiven und! 
^tt M»il siwr >!.' kamzigarette Mgeboten habe, da entstand.'nimmt ein neues Quantum zu sich. So ent-c 

jnicht geringe Aufregung. Es kann aber schon' steht Wirklich der chrenische Kokainismus,i " 
behauptet j ber unfehlbar in? ^rrenbaus fuhrt, wenn er? 

.'v^?ain, son" nicht geheilt wird. Die haupl'symptome des 
öetäilbunasmittel^ chronischen Kokainismus sind rapide Abma-

TsgewaGzlWen. 
Düs SeWZ!?-SeWa??affe. 

... -von nvluni s^nm lfl'ruiui unu iriir 
keinem pnkm'illian» Ni'lchsnk brecher bloß, well er wußte, daß er damit ein schnngen. Der Kranke sieht und fühlt fort-! Der Bezirkshauptmann Dr. Lajn^iö hat 
5/sl'K >i- s.-t'' Moldcwort ausspreche und vielleicht anch mehr' während kleine Tiere, wie z. B. Milben und als RegierunMommissar der Gemei-N'despar-
M>süü7-t Jnteresie bei seinem ansersehenen Opfer er-, Käfer, in seinem Körper kriechen und beginni! lasse in Maribor in der Nummer 266 des 

' «wecke. Die sofort gepflogenen polizeilichen >dann, ähnlich wie die mit Säuferwahnsinn^ „Tabor^ vom 23. d. M. über den Stand der 
ErÄbebOtt. Erhebungen haben ergeben, daß sich in der! Behafteten, zu toben. j Gemeindesvarkasse folgendes verössentlicht: 

«>. ^ ^ -Zeit «des letzten Wiener Fremdenansturms! In dieser Beziehung sollen die Neger von! „Aus die in der Nummer 2K5 Ihres ge-
»ik ,1«? >, 5?? ' zahlreiche KokainschmuMer in jenen Hotels! unbeschreiblicher Gefährlichkeit sein. Man; ehrten Blattes veröffentlichte Aufforderung 
f/^ ^ « .^herumtrieben, wo Franzosen, Polen und sagt in Virginien und auf den Carolinas,! erlauibe ich mir folgende Aufklärungen zu ge-

N Diakom, ka-, Amerikaner wohnten, weil sie hier Valuta-> daß ein „Kokainneger" wilder sei als ein an- ben: j 
^ r ^^ ̂  v5 kräftige ?l'bnehmer zu finden hofften. Km! .geschossener Pi-nm. D^'u kommt, daß die Nach dem Umstürze im Jahre 1918 über-

^ud aber jene Fremden endlich ans der Ttadt! Hand eines tobenden Kokainomanen oft eine, nah in die neue Leitung der Sparkasse 16 
wunderbare Sickerbeit aufweist. Von den-Millionen Kronen Ä-riegsanleihe. Von die-^ 

>age wurde aus eigenem Reingewinn 
Parkasse bis Ende des Jahres 1921 ^ 

Betrag von 5,?71.5M.— abgeschrie-' 
^ . von der Spree stammten. In Berlin stehen? 7 bis 19 kokainierte weiße Freuen und Mäd-l ben. Außerdem wurde an Zinsen der Kriegs-' 

die Dinge natürlich ganz anders. Die Haupt-i chen aufgegriffen nnd in die sMtischen Ho- anleih eu bis Ende des Jahres 1921 der Be^ 
^ V » swdt Deutschlands beherbergt einen gerade»-5 spitäler gebracht. Von solchen Patientinnen jtrag von Iv 3,022.3(51.83 abgeschrieben. Auf'' 

V " ^ ^ verschounden, um ihre heimatlichen Arbl . , 
«bemerkbar uno war bedeutend starrer als je-' losenunterstützimgen womöglich in Berlin zu! Negern M den — weißen Frauen führt aHer-sem Bet: 
neo, oa vor einigen Monaten ou§ ^-^grad ^ verliefen uns auch die^ein merkwürdig kurzer Weg. In Nord-Caro-^ ue der T 

yemel.-et worden war. Kvkamschmuagler, 'die übrigens durchwegs ? lina, Kno^ville, Naleigh usw. weiden täglich» der 

WKB. London, ?4. ??ovember. Die Ar-.M gesährlickien Mob, welchem die 5>ar!nl.o-!spinnen sich wieder Fäden nach Enrova, dieZ ganz rechtmäßigem W^ge wurde daher bis ^ 
k>eirslosen erörterbon d^ Mittel, um ei-ne Zu-^ sigkeit des Wieners ebenso ah.ieht wie die! durch Marineoffiziere herüber^etragen wer-^ Cnde des Jahres 1921 eiir Betra'g von Kro-<j 
sammönkunst mit Bonar Law zu erl<ingen.-(Eleganz und <seistlge Beweglicbkeit des Fran-! (5inen sehr lehrreichen diesbezüglichen: nen 8,7s^!>.917.5!^ abge 
Di^ Beratungen Vierden geheim gehalten, k zosen. Dort säslt alles derber und sch^verfäsli«!Fall konstatierte ntcn in Paris, (.^ine der be^! .stri-egsanleihe wird ai 

W5e<!. Prag, ^4. ^ovemoer. Ter Wehr- ger ans. Wir sehen das aus dem Lnst;piel^ lanntesten Pariser Tcha-i'pielerinnen ?nus?tei jährlichen 3 
crusschus^ hat heute den Gesetzentwurf über' heil anzurichten als an der <5eine, ^ienk als jiokainistin ins Tt.-Auna--Tpital al'geae^ Die Sparkasse 
die Erleichterungen im Militärdienst bera-, Strönm-rrgen, die weniger auf Tief-grüildig-!- ben werden, wohin sie auch ihren Assen, cin? <^an-,e Kriegsanle 

„Was soll öns heißen?" fragte der Nichter. s Während Blätter, Taschenbuch und Lilp^ 
,.Waruni wollen Sie' die Vereidigung des ^ von Hand zu .Hand fingen, musterte Vakn-
Zeu^'n verhindern, .Herr Verteiöi-ger?" itin zum ersten Mal scharf den Detektiv. j 

«Ich bltte, erst die von wir genannten bei- ^ Wl'r war dieser ^ensch^ ?ö!e kam er hi.'r-
^ Zeugen zu vernehmen." Holly wies avf ^ wo hatte er ihn nur schon gesehen?. 
Dernau und Adams, die soeben den Saal ^nd Ylöklich siel es Min vne Schuppen !xn: 
betraten. „Dann werde^ch ander Hand ihrer.^ Augen. Das war ja - freilich in AnS-
^l^jagen inemen ^Zrotest begründen. ! druck, Haltung und sonstigen Aen^erUchl^'i-, 

^-aal herrschte ieht lautlose Stille.!^ verändert — Mortui Winter, Onkel Dw-j 
Dr. Dollys «nmme hatte so ernst und teier-^dz iieuer Kainnierdicuer. den Hellt? nach 
^ch gekwirgen vatz alle^das unbestimmt- Ve- ^^tal gebracht hatte! Wäre ew Blitz zu! 
mhl hattou, al.'bereite I>ch etwaH IluzeVöhn-.^i?jm Fühen uivderaesehrcn, er hätte nicht 

! bestürzter sein tönmm. ! 

der^uW e^hreu Aua , S» sehr ««ym d-r Schreck m die Gl!e-

chelu. das sorglos Mmm sollte, aus die Np. ^ M«hrm. i«« er sich .mw.Nurl'ch an 
während Ad^nis sei,« Äu'ssayl- umMe.'^Schw^ ?erha«l,.nz-r°.in, 

M' 6'"° M>t van Gedanken scho» ihm Kirch' 

^ einen Derl? 'Oder — alles? 

"<m Ausim^w dein sich etmas wie Stm..! Mlbte « immer uoch M lächelu/ 

^u »ber Dr' Hollhs umerstäMick^ '5^ Muskelspiel^ 
bah ran spielte. Er atmete erleichtert Gesicht «itstcllte. 
Uber bald darmis «ber^m trotz aller SeM -anzst hatte der B?r»eM^r wGPer «S 
beherrschung tiefe Blässe' sem Msches Gr- ^°°kt ergrifsim. und jede? Ohr im Engl 
sM. flanschte seinen Ausführungen in lairtloserj 

Fe,man hatte von dem Fingerabdruck ans ^^unn^ 
?>er Briestasche M sprechen begonnen, zeigte j ^lrleiitn? hörte nichts. 

mehrere vergrößerte Photographien davon! Er dachte und dachte. 

vnd forderte die Geschworenen aus, fie.an' - PMich fuijr er miff, w«°^n?m Sch»ß 
der Hand der Lujie mit dein Original zu getroffm. Die Stinniw des Nichters hatte 

vergleichen. ^ zwut gejagt: „Man kolc die ZeWin Bavo«, 

ness<' Andrea Drccwendt und ldeu Zeugen.-
''gijlielm Posch." 

(^^leich^eitig entstau^d ans der ^.eugenbauk 
eiue Beivegung. Die alte Baronesse hatte ei-
lleu Neinlrampf bekoinu^en, und Melaiue u.' 
Lauterbeck, die totenbleich neben il)r sns^, qriss 
plötzlich n:it berden .'oände:!, wie nach einein 
5)alt suchend, in di? Luit. ! 

?)tit einenl Sprung we^r .'ooll,? üei i.he, ge-^ 
re^e rechtzeit'ig, um die ^^lnnnächtisje vor 
einem Fall auf ^den horten Erdboden zu b<!-
w.ihren. 

?.)?'an rief nach Wasser, uack) ei-'.enl Arzt.' 
Iiis Pitbli'kum schrien uiehrere Tanien laut 
auf. Toben'dcr Lärni siillte den ganzen Saal. 

Während uian die noch innner ohnnnichtige 
Melanie und ihre hilflos schlucbzence Taute 
hina?uSbrachte, trat Audr^^ Dreweudt. von 
Posch gefolgt, ri^ den Saal. 

Im selben Augenblick sti'irzte sich Fernon 
auf Valentin v. Hergsell, der die alsgemeine'j 
Verlvirun'g benutzen wollte, um sich unanf-
sällig zu entfernen. 

„Halt, mein Herr! Wir brauchen Sie noch^ 
recht nötig hier!" sagte er, Valentins Hände j 
wie mit (^sonkla-nruliern nmspairnend. „Ein< 
uml must Idoch Baronesse ?lndra ihren ge-
treuen Verchrer HarMer wiedersehen, und' 
ÄMN werden die.^erreir Geschivorenen sicher 
di« drei Fin-gerabdriicke, die wir 'ihnen so-^ 
<Hen vorle<sten, mit einer hier ril ihrer 
gimwart abgenomnienen Ori.siinalprobe JH--

r e s  K a m n v n Z  v e r g l o i c h e n  w o l l e n ^  

Kro-<j 
!en. Der Rest der> 

auch weiterhin mit demi 
Reingewinne abgetragen werden.^ 

könnte aber heute schon diel 
ihelast aus i^r Welt schosf-ch! 

Hörte Valentin, was man zn ihm spracli?^ 
Sal) er die in l^>raueu und Neus^ier au'f sichl 
^crichteten Blicke, dcis wortlose C'ntsetzen, j 
das sich in Andreas Zilgen ausdrückte, als si<»-^ 
versrört, in seinem Antlitz forschend, Zug ^ 
NU! Zug dt'N Mann wiedererkannte, der sie' 
durch einsalsches Schreckgesvenst in Jammer^ 
i:nd Be^'Meifluug he<)le? 

In seinem Autlit) war nichts davon zu se^^^ 
Heu. Starr uud bleich stand im Rahmen^ 
der sch1'<>arz-en .^'^aere. Uud starr wiie der ei-^^ 
nes To'en ging sein Blick über alles hinweg 
in die s^-erne, bis plötzlich wie niagnetisch. 
au.^ogen ei:'.ein ouderen Angmpaar lx.',ieg« '^ 
nete, ldas weit riickw'rrts in eizll'r der letzten! 
Beute d-ec' Saaleö brannte. Gleichsan: ver-»-
stx'^iiuert sah dies f<ihle '^reiuenentlih au?, 
in A'u? de glilbendeir ?Iugen in Todesaugst 
nud (Z'utse<^cu eine Fr<ige zu schreien schien 
neu. 

„Mutter'." flüsterten seine 5^ippen hörbai^^ 
mrd ein Zittern n^nn ^nrch die stolze 
stolt Valentins. 

Daun senkte er plö!^;lich d<m Blick; seiirS' 
Augen irrten schcm am Bodeir hin. 

Die Danw in Tr<iuer <il^er, nüt dem blei^' 
cheii, steinenlen s^-esicht. «die erst 'kmrpp vor 
dein Beginn 'der Berl^andlung sich einen 
Platz in den lettteu Reihen erobert hatte, n<? 
stand auf n.nd verlil's; den Saa-l. 

?lieinan> nbnte, das'^ die Mutter Va^ 
lentins war. '^rieuklind l'^l^giiff, wie man ge^ 

rade jortgehcu tonnte, wo öie Erregtmg aiu 

>di.n-Ä die die Rog-ierung ermächtigt wird/von cmer zwra-mieucye yelu^eimyr. me mnn 
i'.nttclS Berrirdnung für das Jakir 1923 die^u^ P^riS inrport'.ert hat.D'.e ^lei^r^n« 
Whs des Mietzinses nach Mawbe des Var-I mm-al^en wußten, daß schlleizUch euch T>:-on 

.krtegSzmses zu bestinnnon. Alle übrigen Py-- etwas davon abbekomnien wer«..e, daß manj 
? ader tkll'.i! arnn<n 3^eturmtnna"n da^-z 

insbefondcre der Muskelkraft. Verminderung lich „Nauchh-.'^l^n" c^eben. d 
des .Hl'.nsier^e^ühls unÄ des Schlafbedürfnis-j d« n-m Opi'.'.mraucher Handel 
feZ hervor. Die Nachwirkungen find aller-j liu?r ^o7e-qen initteilten, i 
dinas fürchterlich. Dem Rausche fol^t De-'dortiae „Zcu6)e" mehr ei» 



fm. wem? Pe chr« Palast, der am Berm5-
^yenSkoiito nur ?mt X 207.564.70 eingestellt 

wÄhrmd er eiif'en Wert von mirrldcst^^s 
k lS Millionm «präsentiert, rx^rkmifen wur­
de. 

Ai^der? B<^'nMicheeiltvn, mcher den Sp.7r^ 
evtlagen, hat aber die S^rkasse überhaupt 

^Mcht. 
Ve von der Sparkasse gewährten Darle­

hen sind überall!pupillarfic!^r, d. h. auf dem 
'ersten Satze, grundbücherlich sichergestellt. 

Ebenso sind d« Darleh<'n des Äivditver-
eines, fÄr die die Partei unzulängliche ^i-
cherstÄung oder nicht genügel^ verlä^ikbe 
Giranten geboten hat, auf Jlnmobilien so 
stchepgestellt. daß eine Gefahr für deren Ein-
brinFunZ ganz ausgeschlossen ist. 

Werbers bemerke ich, daß sich im Besitze 
der Sparkasse Wertpapiere um rund ein-^r 
'Million Kronen befinden, die von der i'sck^e-
chvslowatiischen Republi? übernouunen wur-
ldm un>d heute einen mindestens viersachm 
Bi5allzll>ert repräsentieren. 

OeHerveichische Aork'.'legsrenten, die die 
lEParrasfe besit'.t, sinid von unserem Etaaie 
!jchon Äbernonrinen imd sind daher schon .heu­
le mssere 5't<m^tÄ>a.p^re. 

ErwähTien will ich noch, das; die 
)>eS Dr. Jrgoliö. beim ?iireditverei?i außer niit 
ganz sicheren Wechseln noch mit 'der Iirtabu^' 
ilätion auf das .^au'5 in ^r M-lin-Zka ulica 
Eiv^l. Z. !1l >dt^rGde., (^raj!;ta iirata, 

mei?r al§ Missionen wert ist, fichergc« 
'stellt erschein^', ulrd ist das Darlehen am e'> 
sten 'Aa^ vorgiemcr'^t. weil die erste im 
i^rundbuche eingetragene Schu-ld schon ge-
Kchlt ist. 

Aus devt Aageführtev folgt, datz die Ein» 
bei der Gemeladespartasie m Manöar 

niM nur sicher, sondern so sicher sind, wie 
KitA bald bei emem anderen Geldinstitute. 

Iluwahr ist auch ^das verbreitete Goriicht, 
,^aß die Sparlasse di'c; Einlagen nicht au^ 
zai^. Währ ist vielmchr, -da^ bl>z jetzt, trotz-

die Geldanstalten gege^Märtig uiit gro-
Mangel MI Bargeld .'>u tämvfi^n habon, 

!qeder Einleger den verlangen Betvag au^-
keftahlt erhielt. Uebrigens hat aber die Spar­
te in iHvt'u Statuten ^bestimmte Mndi« 
'ftiMg^risten, vmlcher sie sich im TkotfMe be-

!ann. 
' Da der Bmmtenschast der Sparkasse ki?r 
^orwusef gemacht wurde, das^ sie ink Par-
^teienverkehr unikorrett vorgeht, sottstatii^e 
'ich, daß ich nicht einen einzigen derm^tigen 

feststellen konnte. ES wäre von Borteil, 
mir iionseite der Parteien dei-gleich^n 
angezeiig^ werden, damit ich sie ovse?-

tiv revidieren und eventuelle dieÄeziigtiche 
Mängel bes<?it'igen tonn. 
' Ausfälle in Zeitungen gegen di? Anstalt 
!kann fedoch nicht ich, sondern nur der Staal')-
vnwalt verhindern. 
: Maribor. 2S. Novenrber w??. 

Dr. SreLko LajnZie m. p. 
VeMkshauptmmm, als Regierunslskommii-

sär dtt Gemeindesparkasse in Maribor. 
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HSchstm war, wo der letzte schlagenide Be­
weis geführt werden sollte. 

Aber Frau Ludowika wußte genau, was 
sie tat. Wenn die da unten noch eines Be« 
wer^ bedursten, s i e brauchte keinen mehr. 
Ihr Auge hatte ihn gelesen in dem Auge 

Sohnes, der ihr alles gewesen war und 
i>en sie in dieser Stunde für immer verloren 
hatte. 

BMM unter der Wucht di<^es Schlages, 
ber sie mlerwarteter getroffen hatte als ein 
Vlitz aus wolkenlosem Himmel. waMe sie 
die.Treppe hinab. 

Drrn im Saal durchbrach ein grelles Auf­
lachen die wiÄ>er eing^retene Stille. 

haben gehört, daß Baronesse Andrea 
^Kvewendt die Ausführungen Dr. Hollys un« 

Eid vollirnihaltlich bestätigt hat", hatte der 
Richter soeben gesagt. ,.Es ist demnach meine 
Pflicht, Sie in Untersuchungshaft zu n?h« 
«ien Herr v. Hergsell, da Sie dringend der 
Tat verdächtig sin^." 

,Lebend nicht!" rief Valentin wild auf-< 
lachend. Und che jenranid es hindern konnte, 
hatte er ein rasch aus der Tasche ge^l'gcnss 
Fläschchen geleert. Er stürzte unter Zuckun 
gen bewußtlosBoden. 

Fernau, der ihm am nächsten stand', beug 
ie sich hastig über ihn. 

„ZyanMi!" erklärte er dann, sich aufrich­
tend, mit blassen Lippen. „Jede Hilft' ist ver. 
gebiMs." 

Unter allgnneinem Tumult erklärte der 
Vorsitzende die Beweisaufnahme fiir geschloi» 
isen. Die weiteren »vörmli6>kmten erledigten 
sich in aller Mrze. Die Geschworenen waren 
kaum in ihr Be.ratungszimnifr g^-treten, als 
sie auch wisidrr in den Eaal zurückkehrten. 

Der Obmann ldsr k^schvnrenen verlas 
>»n Wohi?spruch, das ^ichtschirldi-q 
den Angeklagten aussprach. 
. . .. (Fortsetzung folgt.) 

(kW Nikologeschesl für die ar«en Kinder. 
Wie voriges Jahr, so wird auch Heuer ^ür 
die Waisen und armen Binder, die im Heim 
der staatlichen A^inderfürsorgestelle unterg> 
bracht sind, eine kleine Mkolofeier veranstalt-^t 
werden. Damit die Kinde? da nicht leer aus­
gehen, richtet die Anstaltsleitung an alle gut­
herzigen Menschen, vor allem aber an die 
Besitzer von Obstgärten die Bitte, ihr Scherl 
lern zu dieser Feier durch eiine Spcn!^ von 
Aepfeln, Birnen, Nüssen u. dgl. beizutragen. 
Die Gaben werden im Sekrewriat der Nn-
derfürsorlgestelle, Stroßmajerseva ullca?i?, 
entgegengenommen. Eventuell wird gebeten, 
dort bekannt zu geben, wann un-d wo Spen­
den sür die ?!ikolofeier abgeholt werden kön­
nen. 

Spende. Herr jVSnig, .Haus- und R^'alitä-
tenbefitzer in Sv. Peter bei Maribor. spen« 
dete der Freiw. Feuerwehr in Pobre^je für 
die schnelle 5)ilfe l^im Brande am 22. d. M. 
'dt'n Betrag von 1000 I!. 

Geschwozeneuliste für die vierte ordentliche 
Tchwurgerichtssession 1922. Mitglieder des 
Ec^urgcrichtshoses: Borsitzender: !aosrat 
Dr. Toplak. Stellvertreter: Hofrai Fon, 
OLÄR. Ravnitar, Sterg^r, Posega, LGR. 
Guzels. Richter: Hofrat Fon, LGR. 
Ti'. Pichler, Dr. Vidovi?, Peenik, Lcicart, 
Bez.-Richter Dr. Sensor, Dr. LeAmk. DoÜor 
Iez^ko. Richu^ Vesnar und Kramci. — 
1. Haupti^sckivoreile: Gmainer Josef, Lp. 
Duplek; I^upleö Ivan, Vodole; Prelog Frz., 
Fram; Bra5ko Friedrich, Podole; Cernej 
.^arl, Fram; Bruncek Fosef, Rospoh; Pellar 
Mois, .^^evima 128; das Mar, Javnik (Brsz 
no); Zagasse? Fvanz, Muta 2l); Dva5ak 
nart, Sp. Gaslcr'asi; Iurse Johann, Log 
t?obnica); Kostainköck Ivan, Ev. Martin b^i 
Vurperk; Najh Alois, Ljutouier; Forstnariö 
Anton. Pobre!ije 67; (lepe Anton. IFovl.'c 
Nr. 28; Äosajn Blasius. Pu^eirci 7; Izlak,?'.'^ 
Philipp, Ormo^; Fras Ma-rtin, Fle^i^'k 1O; 
Nouak Sinwn, Boho-va; Ä^asnc Franz. ^v. 
?)(avtitl bei Vurpert; Gru-belnik Alois. St. 
Ian2 2 Nr. B!xrroiö Auton, Slov. Brstrica 
Nr. 48; Bcönik Anton, Zg. HoSe 28; skof 
Gregor, Zilreevina 67; Peöni? Franz, Ptuj, 
Akkerceva ulica 13; Anton, Trgovic 
17; Muzek Jgnaz, Sp. Breg 51; Dreizibn^r 
K)asper, Selnica ob Dralvi Ztt; Belec Fvan.». 
Vintaro»ici Z3; .^antl Josef, 2ite6ka vas 68; 
Ianol Anton. Ljutomei; Potoe-mk Anton, 
Fi'am; Kkerbinek Georg, Gru^na Ä; Brez 
Anton, Tibolei 20; Kossär KaA, Ptuz, Sröski 
trg. — 2. Ersatzgeschworene: Horvat Äsnton, 
F^:k Alois, Klobuear Arwr, V<?upoti6 Frz., 
Haber/Karl, Novak Awin, GaMeg Marti::. 
Aeh ^wrl, Reislnan Franz, sämtliche in Ma 
ribor. 

Rieseirdefizit im «emeindehaushalte. 
Poranschlag der StMgoml?rnde Maribor 
nir das J'ahr 1!^.^ weist auf: 7,k>10.5K2.dl) 
Dinar an Aufgaben und 3,W1.i<^7.5(j Dinar 
an Einnahmen, daher ein Defizit von sage 
und schreibe 3,978.005 Dinar c-diN- beiläufig 
lö Millionen Kronen. Dos Defizit soll durch 
neue Steuern und Umlagen gedeckt werden. 

Bitte nicht zu übersehen! Morgen Sonn-
wg um 11 Uhr in der MSdchenbürgerschnle 
2 in der Eankarseva ulica gründend Ver* 
sanlinlunfg des Z^eines zur ünderstützmrg 
dürftiger Schulkinder. 

Fälschung von HuuderMu«m»ten. Aus 
Buda^xst, 24. d., wird berichtet: Dieser Tage 
wechselte ein Eisenbahnbeamter bei einer 
Szegedilner Bank ein grStzere Menge Hnn-
dertdinarnoten. Erst spÄer bemerkte der Kas­
sier, daß die Banknoten gefälscht seien, mrd 
zwar schr schlecht. Die polizieililZ^ Erhebun 
gen hatten Erfolg. Es wurde konstatiert, daß 
der Kaufmann Äefan Kiß in Budapest eine 
ganze MscherwerkstM swgerichtet hatte. 
Bei den Fälschungen und bei dn Vevbrev-
tung des Aschen Geldes waren sieben Per 
sonen beteiligt. Das ganze Nest wurde aus-
gchoben. Unter den Verhasteten befiniden sich 
auch zwei Frauen. Die Banknoten sind, wie 
gesagt, sehr schlecht nachgemacht; im Geld' 
verkehre konnten aber auch noch keine Falsi­
fikate festgestellt werden. 

Liedertafel. Der Gesangverein „Liederta 
fel" in Maribor veranstaltet am Samstag 
den 2. Dezember um 8 Uhr abends in de 
Gambrinushalle einen Liederabend unter der 
Leitung des bewährten Sangmeisters Herrn 
Musikdirettor Emil Füllekruß und unter 
Mitwirkung des Vereinsorchest?ers. Nach vier­
jähriger Pause tritt die kleine, ober wacksre 
Sängerschar mit ihren Darbietungen wieder 
vor die Oefsentlichteit. Bei vielen noch löst 
dieser Berein, weläzer seit dem Jahre 1865 
lx'steht, angenehme Erinnerungen an wirk 
lich brave Leistungen und reäit gesellige 
anstaltimgsn aus. Die Bortragsovdmmg 
ginnt mit dstV nvarkigm l5^re .Lyn«'-'' 
N7it ?^'lamerbeglei'tun!g, daram reihen sich die 
zwei herzigM Lieder „Beim Fenste-vln" und 
„Der g'inÄatlich^ Gmoa-nwirt^ von Momas 

Koschat. Dann folgt der getragene Ehor vo?f^ 
Witt „Tie Träne" und daS Volkslied „Unter 
der Lind'n". Die ^»Zwischenpausen werden 
durch Vorträge des Bereinsorchesters ausge­
füllt. Bei diesem Konzerte sind die Tische 
numeriert und beträgt für eine Person d.»r 
Eintritt 10 Dinar, für unterstützen!^ Mit­
glieder gegen Vorweisung der Iaheskarte 5 
Dinar. Dm Borvertauf der Eintrittskarten 
und den Pormerk der Plätze besorgt ab 29. d. 
die B!usikakienhan!dlung ^ef Höfer. 

Zika-Quartett. Bei dem Konzert am 7. De­
zember bringen diese Künstler auch das Quar­
tett „Aus meincm Leben" von Smetana -!un 
Vortrag. Ueber dieses Werk können wir mit^ 
teilen: F. Smetana wollte seinen Lebenslalrf 
in Tönen schildern; so spricht er über sein 
E-Moll'Quartvt, und m einigen Brief.'n 
verrät er -den Gedankengang des Werkes. 
„Erster Satz: Liebe zur Musik in meiner Ju­
gend. Vorherrschen der Romantik, unsägli­
ches Sehnen nach etwas, was ich nicht aus»-
sprechen oder mir nicht ordentlich vorstellen 
konnte, und auch quasi eine Warnung vor 
mcirlent künftigen Unglück; der langsame 
Ton im FiuÄe. . . ist jenes unheUvolle 
Pfeifen der höchsten Töne in mei?nem Ohr, 
mit welchem sich IS78 die TaM)e'lt ankün­
digte." — Zweiter Satz: Fröhliches Geuie-
ßen deS Lebens, teils auf den: La.nde, teils 
inl Salon der höheren Kreise (ineno mosso), 
wo ich fast Meitze gmlze JugendZeit verlebte. 
Der zweite Satz schildert auch den Hang zuin 
Reisen, in der Viola und spater NioliM se-
condo bezeichnet durch a la tromba — Post­
horn." — Dritter Satz: Largo sostenuto, er­
innert mich an die Seligkeit meiner ersten 
Liebe zu 'dem Mädchen, das später mein treu­
es Weis gewordell ist." — „Vierter Satz: 
Erkennwis des erwachende:? nationalen 
Selbstbewußtseins in unsei-er schönen Kunst, 
Freude über den schon eiltdeäten Weg zur 
nationalen Kunst, gluckli6)er Erfolg auf dis-
sem Wege, bis endlich in meiRem Ohr du: 
sch;.ecklich klingende schrille Ton ertönt: die 
Warnung vor mei^lem schrecklichen Gc^schick, 
meinier jetzigeit Taubheit, welche inir sür im­
mer jene Äligkeit verschloß, zu hi^ren und 
mich an den Schiiicheiten unfeiner Kunst zu 
ergötzen." — Daß den Besuchern dieses Kon­
zertes wieder ein ganz besonderer Kunstge­
nuß bereitet wird, ist!^i Zila's sicher. Vor­
merkungen auf Sitze in der ^?^sikalienhan.d-
lutlg Höfer. 

Ei« ueueS Judustrie-Utttemehven w 
Legs in Slawonien. Die Ema MiLile «'.«G. 
erbaute in PoZiega eine neue, mit den Mör­
dern stell und besten Maschinen versehene 
Dainpfmühle, die vor kurzem in Beti-rÄ ge­
setzt wurde. Neben der Mhle wurde einsi-
lo und geräumige Magazine erbaut. Die 
K^azität der Mühle ist vier Waggons pro 
Tag. Die Mühle liegt an der Visenbcchnitai-
tion unid hat ein eigenes Industriegeleise. 
Sämtliche Maschinen und Einrichtungen 
wurden von den bekanntesten Fabriken der 
Branche aus Dsutschland ^zogen. 

Die Uuszahlung der LÄenSverficherungS. 
polizM bei Wiener Versicheruagsavftalteu. 
Die Sicherung der bei Wiener Anstalten ver­
sicherten Kapitalien hat seit dem Umstürze 
den Versicherten in unserem Staate mit Rück­
sicht auf den niedrigen Kursstmrd der öster­
reichische Krone schüre Sorge bereitet. Vie­
le Taufende Versii^rte sahen ihre langjäh­
rigen i^sparnisie gefährdet; die s^ dem Jah­
re 1919 fällig gewordenen VersicherungsLapi-
talien bliebm bisher zum grölen Teils un­
bezahlt, da bei den einschlägigen za^rsch.:»-
staatlilZ^ Verhandlungen bish^ keine P?si-
trvm Ergebnisse zugunsten der Versicherten 
erzielt werden konnten. In diesem 
ist nunmehr eme erfreuliche Wendan^ ein» 
xetreten, die von den zahlreichen Versicherten 
in unserem Staate gewiß freudig begrüßt 
werden wird. Me uns die Lebznsversicher­
ungsgesellschaft „Phönix "mitteilt, hat sie 
die vollen PiÄmienreserven zugunsten ihrer 
Versicherten im SHS-Staate ohne Jnan^ 
spruchmchme irgend einer Staatshilfe in den 
gesetzli vorgeschriebenen Werten in jugo-
slavischen Kronen hinterlegt; das glc'che 
hat der „Phönix" auch zugunsten der Ver 
sicherten in unserem Staate getan, welche 
Polizzen der VersicherunggeseUchaften: All­
gemeiner Beamtenverein. Allianz, Atlas, Gi-
^lavevein, JanuS, Uwivers^e, Wiener städti­
sche Versichnungsanstalt in Wien und Erste 
Militärd>i«^tversicherungsanstalt in Buida 
past betragen die diesbe 
KglnZ^ zirka 20,000.000 
JugoZronen. Dagegen wurde der Sequester 
Über das VennKgen der Lebensvevsicherungs-
gesellZschaft „Phönix" aufgehoben und .hr?n 
Filialen uujerem Staate der Abschluß 

^lizze^ Mig geworden swd. werden 

kron.-'n an die Filiale Li^benSversrcherunzs 
'zc-ellschaft „Phomr" in Ljubijana, Cankur-
jevo nabreise 1, od^r an !^ren vrovisorks hk» 
Geschäftsstelle in Zagreb, FrankovanSka uli« 
ca 2, zu wanden; all? übrigen Versicherten 
dieser Gesellschaften rnögeir sich an di? glei-» 
chm Geschästsftellsn wei^den, dam^i lyre 
li^^n als in unserem Staate in Jugokronen 
auszahlbar bezeichnet werden. 

-S S» ^ ^ 

Llevsto»' 6. Ä. ^SAred, Kukovläev» 30 

demnach aufgefordert, sich Kmecks Auszahlung 
dex vol^n BersicheNi.ngÄaijzitalM in 

Repertoire des Natioualtheaters. SamStag 
deu 2.'». d. „Ter Revisor" (Ab. C und Ku-
pone), Sonntag den 26. d. „Baron Trenl!^^ 
(M. C), Montag den 27. d. gejchlossen. Am 
DienSwg dei: 28. d. „Der (außor 
Abomiöment). 

Die Negeluug der BorkriegSschulbe» zwi, 
scheu Jvg^oVtM und der Tschechoslowakei. 
Wie wir bereits gemeldet habm, ist zwischsn 
Jugoslawien und >der Tschechoslowa^i auf 
Grun>d 'der dieSbeziiglichen Bestimmungen 
des Fricdciv^vertrages von St. Germarn ein 
Wkommen über die Regslung der Borkriegs-
schuli'^n abg^'schlossen worden. Nun ist diese 
Beverubarmig in ihrem Wortlaut im gestrr«. 
gen AmtsbllM „(Äcarodne Novine" vom 22. 
N>ovember d. I. Nr. 268) veröffentlicht wor­
den. Gleichzeitig enchält das Amtsblatt die 
Aestimurungen des Finanzministeriums beq 
züglich >der Anmeldungm ^er BorkriegSschulq 
den und Guthaben. Danach muß dem G^e« 
ralinspektorat des Fina-nMinisteriums für je-
de Vorkriegsschuld und Guthaben eine beson'-
dere Anmeldung unterbreitet werden. Die 
Annreldunl^en müssen folgende Angaben ent­
halten: 1. Ist der Gegeirstan'd dor Anmeldung 
erne Schuld oder ein Guthaben? 2. den Na^ 
men sdie Firma), genaue Adresse, Provinz, 
Bezirk, Gemeinde, Dorf, twsss, Hausnummer 
und die Staatsangehörigkeit des inländischen 
Gläubigers oder Schuldners. 4. den Stand! 
sden B^rag) der Schulden oder Guthabon 
mit allen Zuliagen: a) am 25. Feber 1010; b) 
INN 30. Juli 1021; c) den letzten Stand mit 
Anführung des Datums. 5. den vereinbarten 
Zinsfuß. Diese Anmeldungen müssen inner­
halb 14 Tagen nach der Veröffentlichung der 
Kundmachung im Amtsblatt Generali«-
spektorat des Finanzministeriums unterbrei­
tet werden. 

Musizieret» w den Tod gegangea. Wie 
die Blätter melden, trieb im Dorfe Repe? bei 
Prilep der Hirte Mitvr Stasanoviü seine 
Schafe auf dbe Werde und spielte dabei lustig 
<mf seiner Flöte. Wäh^d des Spieles stieß 
er mit dem eisenbeschliagenen ^uh an e-ine 
am Boden liegende Gra-nate, well^ erplo»? 
dierte, chm beide Füße wegriß und den Un-
ter^ib schwer verletzte. Der Hirte war sofort 
tot. 

Aushebung des Einfuhrverbotes auf LuyS» 
vareu. Wie die Zagveber „Riseü" meldet, 
hat der Unterstaatssekretär der Finanzen 
dem Beograder Berichterstatter der Zeitung 
erklärt, daß der Mnanzminister auf Gnmd 
des Fmalnzgesetzes dos am 3. Juli erlasieue 
Ginfuhrver^ mrf LuxuSwaren aufgehoben 
hat. Aus diese Weise soll es erreicht werden, 
daß die Herabsetzung der im BwdgÄ vorgese­
henen Einkommensätze aus Einsuhrzöllen 
no-twendig wird. 

Nu totes ltiud im Zuge. Aus BohinSKa 
Bistriea wir^ gemeldet: Am 22. d. fanden 
hiesige Zolloryane im Schnellzuge Trieft-
Wien versteckt ein Palet, von dem sie zuerst 
dachten, daß Lebensmittel darin seien. Als 
sie das ^et öffneten, fanden sie darm d.ZS 
Lei,^ eines neugtckorenen Knaben. Die V!5.i-
darmerieexpos^r des GrenzkommisiariateS 
verständigte von dem Funde sofort die ita­
lienischen Behörden und brachte die kleine 
Leiche in die Totenkammer nach BohinSka 
Bistriea. Da die entmenischte Mutter ihr Kind 
wahrscheinlich schon in Triest oder in Görz 
in den Zug ges<Z^uggelt hat, besteht ^vcnig 
Aussicht, d^ Vorfall aufzuklären. 

Die Statistik der Echwemeausfuhr. Wie 
aus Baogvad gemeldet wir<d, hat das Fimtnz» 
Ministerium zwecks einer richtigen Beurts'^ 
lung der Frage ^der Ausfuhrzölle auf Schö­
ne durch diL ÄolldMktion die Angaben über 



die 5chlveln<iusfichr zusmnmenstelleu lasten.' 
diesen Anqa^n wurden im vorigen 

Jahre cu^^^^führt: Schw-cme 212.260 St^, 
Zchw.inciclt 1,2Z4.905 Kilogramm, Selch­
waren 827.260 ^Nlogramm. In d« ersten 
Hä":' dieses Iabres wurden 66.312 Lebend-
schi-^'.'uis. F^tt 881.006 Kilogramm, Schwei-
ll^slc'u!a>v.raröci.tungcn 727.224 Kilogramm 
nu^ci^^führt. Im Imri dieses Jahres Vurden 

^tück 5chwcin^, die weniger als 50 Kv^ 
Iv.v^cinlm siowoFt.'n haben, ausgeführt, im 
7>u!i Stück, im August 1785 Stück. 
Tchw.^rcrv ^chweln.c als 50 jlilogramm lour» 
dl".l im Juni 4ki03 Stück, im Jnli 16.112, im 
Äuaust 21.985 Stück ausaeführt. 

Wolde von Räubern getötet. Am ^6. 
Novemder fuhren die Bauern Nazrf Rams' 
dan und Iusuk Alil ans dem Dorfe Fri-go^ 
im Bezirke Ochrid mit einem Wagen in den 
Wald, um Holz nach Hause zu bringen. Da 
am Abend'das Zuql?espann allein nach ^>tse 
kam, machte man sich auf, im Walde die Bau­
ern zu suchen, und fand schließlich beide er­
mordet und beraubt vor. Mm vermutet, daß 
sie von den in der Gegend herumstreichenden 
Räubern Ceno L-eö und Bajram Keto ermor­
det worden sind. 

Wie man bei unS Miniperbefehle befolgt. 
Die Einkaussgenossenschast der Staatsange 
stellten in Sarajevo bestellte für ihre Mrtglie 
d^r in Djakovo fünf Waggon Mehl. Trotz al 
ler Anstrengungen konnte das Mehl nicht 
nach Sarajevo überführt werden, lda der Sta 
tionschef von Dja>kovo erklärte, er habe keine 
Waggons zur Verfügung. Die Genossenschaft 
aber wandte sich an das Berkehrsministerium 
mit der Bitte um Beistellnng der Wa^ons. 
Das Ministeriitm ordnete wohl sosort an, 
daß der Genossenschaft dbe fünf Waggons bei>-
gestellt werden sollen, aber trotzd^ N>artet 
dieselbe noch heute auf das Mchl. Der Sta 
tionschef in Dja'kovo hat ihr wohl fünf Wag 
yons beigestellt, dies waren aber — Petro-
lenmwaggons, und aus leicht bsgreistichen 
Gründen konnte man das Meihl nicht in die 
sen Waggons verladen. 

Der Schmuggel aus Dentichosterreich und 
Ungarn hat in der letzten Ieit wieder ^tark 
überhand genommen. Am nisten wird Pfei­
fentabak und Salz geschmuggelt. Die erst vor 
kurzem aufgestellte Finanzwachabtellung in 
Kurdoblaveja im ?^ekmvrje konfiszierte in 
den. letzten Tagen über 5000 Päckchen Pfei­
fentabak und eine große Anzahl verschiedener 
MonopolgegenstSnde. Auch die Geirdarmerie 
w Gornja Lendava geht den Schmugglern 
hart an den Leib. 

Marktbericht. Auf dem Schweinemarkt am 
24. d. wurden aufgetrieben: 181 Schweine 
mrd Awei Ziegen. Die Stückpreise betrugen: 
für Schweine von 5 bis 6 Wo<Z^ 450 bis 
750 von 7 bis 9 Wochen 760 bis W0 
von drei bis vier Monaten 1500 bis 1800 IT, 
von 4 bis 6 Monaten 3400 bis 2800 LI, von 
S bis 10 Monaten 3500 bis 3800 bis zu 
einem Fahre 6000 bis 6400 IL. Der Preis 
für Ziegen betrug durchschnittlich 500 K. 

Feuer im Exprehzug. Aus Subotica wird 
gemeldet: Bor der Statwn Kiszkeresz in Un­
garn brach aus bisher nnbekannterUrsache in 
einem Waggon des EkPi^ßzuges Prag—Beo-
grad ein Feuer aus, das unter dm Pasiagie-
ren große Panik hervorrief. Der Brand konw« 
te glücklicherweise geli^scht werdm, ohne sin 
Menschenopfer gefordert Au haben. Der Ma­
terialschaden ist groß. Der Waggon wurde in 
Subotica ausrangiert und in die Reparatur­
werkstätte abgegeben. 

Für die 82jährige Greifi« spendet Frau 
A. H. den Betrag von 50 

Für ein Eiufuh^rbat Mlf mtSländksche 
Zkohle. Die Kohlmgrubenbesitzer unterbreite­
ten dem Ministerium für Forst- und Bergwe»-
ssn ein Memorandum, in dem sie im Inter­
esse der Besserung unserer Währung das Ein­
fuhrverbot auf ausländische Kohle verlangen. 
Im Memorandum wird hervorgehoben, daß 
unsere Kohlenerzeugiung vollkommen geMgt, 
u-m den Bedarf des Bl^kchres und d^ Be-
vöMerunq voll befriedigen zu kö-mren, und 
wenn sich die VerkchrSv^ältnisse bessern und 
die ArbÄt in den serbischen Kohlengruben 
vervollkommnen würde, w^sn noch ^deum 
de Mengen für die Ausfuhr übrig. Als Ab­
satzgebiete werden in erster 3ieihe Griechen­
land, sodann Italien und die Nachbarstaaten 
erwähnt. Dieser Ueberschuß für die Ausfuhr 
Dnnte sich leicht bereits im kommenlden ^hr 
1923 ergeben. Nach den Angaben dieses Mo-
movandums werden in unserem Lande täg­
lich folgende Mengen Kohle gefördert: ^ 
Trbovlje 4800 Tonnen, in l^n serbischen 
Koülengruben 1700 Tonnen, w denbosnisch-m 
Kohlengruben etwa 4000 bis 5000 Tonnen, 
in den Vojvodinaer und dm kroatischen Koh­
lengruben etwa 1800 Tonnen und in den 
dalmatinischen Kohlengruben etwa 500 b»is 

I 600 Tonnen. Die gesamte Erzeugung be-
^ trägt täglich 1400 Waggons und geirugt voll-

kostmen, unl den AlÜMchsbedarf Au decken, 

Außer der ^genie« inländische« Protnrkti«t 
erhält der Staat auf Zdechirung d« Ariegs-
entschüdigmlg täglich etwa 100 Waggons auS 
den Kohlengruben von PeLuh. Bezüglich der 
Ao^lenpreise veU^rvleu^ die Kohlengrubenbe-
sitzm dm Standpunkt, daß die jetzigen Preise 
aüfrechtorhalten werdlm müssen. Diese Stabil-
lisierung der Preise kommt dereitS jcht im 
.Handel zum Ausdruck. So beträgt der Preis 
für Lignit 120 Dinar pro Tonne, für Braun­
kohle 250 bis 300, für Steinikohle 300 bpZ 
400 Dinar. Die Kohlengrubenb^s^ heben 
hewor, daß im Laufe des Jahres 192.^ Lein 
Preisabbau erfolgen wiilb, da die HauptauS-
gaben, d. h. die Arbeitskrast allem Anscheine 
Mch nicht billiger wird, mnsamehr, da die 
Kohlengrubenarbeiter neuen Meuerlast 
Mterworfm wurden, die sie bisher nicht be-
zchlen ^auchm . Die Arbeitg^ werdm 
di^e Steuer auf sich nchmen und auf die 
Konsumenten abwAzen müssen. Auf diese 
Weise karm kein PreiSa-k'bau envartet werden. 
Die EchShuinig der Transporttarife vergrö 
ßert die Teuerung noch mehr. Wie sich das 
Ministerium zur Frage des Einfuhrverbotes 
für ausländüsc!^ Kohle stellt, ist noch nicht be­
kannt. 

Besichtige« Sie das große Lager von Her 
rm- und Damenschuhen sowie Hausschuhen 
bei Anica Traun, GrajSki trg 1. 

Das ift. das Richtige. Es gibt noch immer 
Menschen, die Feller's „ElsmVluiid" nicht 
versus ^ben, obwohl es schon seit 25 Jah­
ren in allen Ländern ^braucht wird. Wer 
nwr einmal seine wyHltiuende Wirkung bei 
Einreibungen von Mckeu, Gliedern usw. oder 
als Kosmetitum zur Mund-, Haut- und Kops 
pflöge kennen gelernt'hat, sagt sicher: „Das 
ist das Richtige!" Es ist weitaus besser, stär­
ker, ausgiebiger und wirksamer als Franz­
branntwein. Bertreibt Schn^fsn, Zahn 
schmerzen, wirkt anregend auf die Nerventä« 
tigkeit. 3 Doppelflaschen oder 1 Spezialfla 
sl^ samt Packung und Porto 24 Dinar; 36 
Dop^l- stzer 12 Spezielflaschen 208 Dinar 
und 5^ Zuschvag. Ad^sse: Apotheker Eugen 
v. Feller, StlÄioa Donja, Kroatien, Elsaplatz 
Nr. 182. 

Schönheitspflege. Um möglichst lange die 
Stirne frei von Runzeln und um bereits 
vorhandene zu entfernen, die GesichtShaut 
glatt und gesundfarbig M erhalten, ist die 
fachgemäße Pflege Ihres Gesichtes inr Da-
mel^lon E. MareS, GoSposka vlica 27, be­
stens KU en^fehlen. 

Im Gafthause „gur Linde" in Radivanje 
findet morgen Sonntag den 36. d. ein Ka­
tharinenkränzchen statt, wor«üf Ausflügler 
bi^onders aufmerksam gemacht werden. Bs-
ginn halb 4 Uhr, Eintritt 

Hotel Halbwidl. Heute Sonntag Früh- u. 
AbNvdkonzert. SpeMrtät: Safbgul^ch. 

Sport. 
1. GGK. Maribor gegen SK. Primorje. 

Sonntag den 26. d. b^cht uns die sympa-
chische 1. Mannschaft des SK. Primorje aus 
Ljubljana und spielt mit unserem Meistsr 
ein t^mch'schaftsspiel, welches voraussichtlich 
sehr spanneick sem wird. Durch Bregar, Ba-
line, BranLiL (alle drei frühere Jlirijaner) 
und Matejöek (jetziger Trainer aus Wien) 
verstärkt, spielte Primorje mit denl Meisdsr 
des L. N. P. am 12. d. und unterlag nur im 
Verhältnisse 4:2. Beginm des Spieles um 
hlÄb 15 Uhr. 

Ae<?u»äVÄOerze. 

Wo man nichts kann machen, am besten 
ist's, KU lachen. Darum hat es seinen Vor-
teiil, die düsteren, schmerzlichen Seiten des 
mit Arzt und HeilVunst zusammenhängenden 
Stück Äbens zu vergessen unld zuweilen mehr 
die heiteren Szenen aus dieser Sphäre l)er-
vorzukvamen. Die Aerzte machen sich ja in 
heiteren V?vmenten über sich selbst lustig. So 
sagte einer: 

Mch selber soll ich g<n kurieren? 
O, bitte, seien Sie still, 
Weil ich doch, ich sag's ohne Ziervli, 
Keinell Selbstmord verüben will. 

Die Aerzte mahnen ja auch immer KU der 
bekannten alleinsÄigmachendm Enthaltsam­
keit ganz im Sinne des EpigrammeS: 

Was man braucht für Tag und Haus, 
Ließe sich schon erjagen 
Aber Mr werfen zu viel hinaus 
Für Gicht u:^ verdorbenen Magen. 

Diesem Spruch steht man freilich gleich 
an, daß er nicht «ms unserer Zeit stammt. 
Die Gicht bekommen jetzt höchstens die höhe­
ren SchiebliiNge. Allerdings kcmn auch Ent­
haltsamkeit in allen Dingen schließlich ins 
Gegen>teil umschlagen. Mm einmal ei« 
Mmm in die Sprechstunde eines berühmte» 
Arztes, sagte, er sei 40 Achre äkt, und 

oH der Herr Doktor meine, daß eS eS auf 
achtzig?^re werde bringen können? 

Da fragt ihn der Arzt: „Rauchen Sie?" — 
„Nein." — „Trinken Sie?" „Nein." — 
„Haben Sie sonst irgend ein Laster oder eine 
Lsidenschast?" — Dn Mann verneinte nt-
schi-eden. Da schlug der Doktor die Hände 
ü^ dem Kopf z^ammen und rief: „Ja, 
Mensch, wozu wollen Sie denn dann über­
haupt achtzig Jahre alt werden?" 

Auch das Küssen soll nicht inriner und 
mrter allen Umständen gesund sein, behaup­
tete mal einer im Kreise seiner Freunde. 
Wieso denn? Küssen ungesmid?" — »Ei, 

freilich, — ich habe einmal eine verheiratete 
Frau geküßt und — darauf la gich ein?n 
Monat lang mit Mei gebrochenen Rippen 
AU Bett." 

In diese Kategorie gehört wohl auch der 
ScS^z, den ein Arzt machte, als der Patient 
klagte, er h^rbe sich gestern bei dem Regenwet­
ter einen schrecklil^ „Hexenschuß" zugezo­
gen. „Ja, ja", sagte der Arzt lächÄnd, „ich 
hl^b' Sie gestern mit der „Hexe" am Arm 
gesehen. Sehr elegant war sie. Und die hat 
Sie geschossen? . . 

Ein besonderes Kapitel ist der verbissene 
Humor der jungen Anfänger in der ^^l-
kunst, die auf die Entwicklung ihrer Prans 
und auf den Zulauf der Kranken hoffen. „Al­
so das ist Ihr Wartezimmer?" sagt der be­
suchende Freund, „und das Ihr Ordina-
tionsziinmer?" Worauf der junge Arzt er­
widert: „O, das ist ebenfalls ein Wartezim­
mer. Hier ivarte nämlich ich selbst auf den 
ersten Patienten." Und zu einem anldern jun­
gen Arzt sagt einer: „Es gibt viele Bücher, 
in denell steht, wie man das L^ben rettet, bis 
der Arzt eintrifft." Der ärztliche Anfänger 
aber erwidert: „Ich beniitige viel dringen 
der e'm Buch, in dein steht, wie der Arzt am 
Lebell bleibbis der Patient kmnmt" 

Daß die Honorare der Aerzte sich heute 
ebenfalls den Zeitverhältnissen „anessen" 
ist bekannt. „Wohin rennen Sie denn so ei­
lig?" fragt jemand e'inen Bekannten. 
„Zun: Arzt." — „Haben Sie dam etwas 
Gefährlich^?" — „Nein, gefährlich ist es 
nicht. Aber ich glaube, morgen wevden die 
Honorare der Aerzte schon wieder erhöht. 
^ will ich es noch heute zum alten Preis 
abmachlm." 

Und auf der Straße fragt ein Fremder: 
„Ervtschuldigen Sie, ich möchte hier Aum 
Herr?» Pro^sor — ist er sehr teuer?" 

„Der? WsM er nur mi!t dem Aug' Mn 
kert, kostet es schon hundert Kronen." 

Eine Dame aber beklagt sich bei ihrer 
Freundin: „Jetzt weiß ich wirklich nicht, wo­
hin ich dies Jahr fahren soll. Ob nach Karls 
baid, nach Ostende, nach Montreux ödex an 
die Rwi^." 

„So frag' doch einen Arzt.'^ 
„Ach, die! Die verstehen gar nichts. Schon 

bei süi^ Aerzten war ^ und alle fiwf sag­
ten, «vir fchlit nichts, ich soll Auhaus blei»« 
bsn!" 

„Darf ich Knödel mit Sauerkraut essen?" 
fragt der k^ke Bauer den Arzt. „Aber na-
türlich", sogt dieser, „sov^l Sie wollen. Als 
dann der Arzt fort war, schüttelt der Bauer 
den Kopf u?^ meint zur Bäuerin: „Jetzt 
Ml)cht' ich nur wissen, hat mir der Ä^ktor 
das Knöidelessen erlaub, weil ich gesund bin, 
oder weil es doch schon gleich ist, indem daß 
ich schon hin bin?" — 

Den Reigen der Aeskulap-ScherAe ^ann 
man nicht schließen, ohne den alten Witz auf­
zufrischen vom Professor Birchow Mld dem 
russisc!^ Studenten, i^r bei ihm daS Doktor 
Examen machte. „Was ist da für ein Prä­
parat, Herr Kandidat?" fragte Virchmv. 
„Das ist der Lebbe r", antwortete prompt 

Russe. Darauf Birchl^: „Sie habm drei 
Fehler gemacht, Herr Kandidat. Erstens 
heißt es nicht der Lebber, sondern die LÄ-
ber. Zweitens sagt man nicht die Lebber, 
sondern die Leber. UTtd dann ist es nicht 
die Leber, sondern die Mil z." 

Also man kann auch heitere Seiten dem so 
ernsten und oft so traurigen Beruf des Arz­
tes abgewinnen. Aus dem Institut für Mee­
reskunde kann der Humor fiir moderne Un'-
terernährte ein Jnstiwt für Mehr-Eß-Kunde 
machen. Und heißt der alte lateinische Tatz: 
„Praesenta medico nihil nocet" — so über­
setzt das der Kundige richtig: „Präsente sck^a-
dm dem ArKte nichts." Im allgonieinen a^r 
wäre AU wünschen, daß die Aerzte lieber wc-
nig, aber dafÄ glänzerrd honorierte Beschäf­
tigung fänden. Nur nicht immer gleich init 
d^ kleinsten alltäglichen und für unsere 
brechlichk^ seübstt^tänidlichen Beschwerden 
Amn Äskulap laussti, und nicht zai viel „her^ 
umdoktern": 

Wenn manchmal auch incht alles klappt, 
In Leib' und Seel', ertrag' es still. 
Denn oft verdirbt man ganz und 
Das, wfls man reparieren will 

. A. 

Aus aller WeU. 
Wa»« werde« die berühmte» Leute get» 

re«? Es scheint fast, als hätte das GebmtA-
datum doch einigen Einfluß auf die spätere 
Laufbahn der Menschen. Freilich nicht im 
Sinne der Astrologen, auf die Wallen?stein 
seinen Glauben baute. Der englische Gelehrie 
Fr. I. Allen aus Cambridge beschäftigte sich 
eingehend mit dieser Frage, wobei er die 
burtSdaten von über 900 berühmten Persön« 
lichteiden zugrunde legte. Das Ergebnis ist, 
daß di" Meissen in der kalten Jahreszeit ge­
boren worden sind, und znxlr gibt nach Allm 
die Geburt im Fe^r die meiste Anwartschast 
auf künftige Berühmtheit, denn dieser Momrt 
weist die größte ^il von Geburtstagen be­
rühmter Männer auf, ivas umso bemerkend-
iverber ist, als der Fe^ ja der kürzeste Mo-
nat des Jahres ist. An zweiter Stelle in der 
Rangliste d« Geburtsnumate steht der D» 
zember. Daraus scheint also immerhin so vkl 
hervorMgehen, daß die Geburten in d« Hee­
ßen Jahreszeit „unter einem weniger giwfti-
gen Stern" stehen. 

Das Bettlerpartidies Newyork. „Newyort 
Herald" berichtet, daß gegenwärtig die 
r̂ker Polizei uî rstützt von Wohltätigleitß-

vereinen, energisch gegen den Bettlerunfug 
vorgeht und förmliche Razzias veranftal^. 
Es soll ungefähr 50l̂  Bettler in der Stadt 
geben, deren durchschnittliche TageseinmchMe 
20 Dalar beträgt, s o daß im Jahre etwa LS 
Miktionen Dollar in die Taschen dieser Nichts­
tuer fließen. Es ist festgestellt wordem, daß ei­
nige. die bekanntestm von ihnen, schleimigst 
Reißaus nahmen — in ihren AutamoMen (!) 
und sich nach dem sonnigm Süden auf id-' 
holungsreise begaben. Sie werden gegen die 
Weihnachtszeit wieder Aurückkchvon i» der 
Annans, daß bis dahin die G l̂chr, inS Ar­
beitshaus gesteckt zu werden, vorüber sein 
wird. 

Bvrfe. 
Zagreb. Devisen: Wien 0.0YZF vtt 

Berlin 1.05 bis 1.25, Budapest 2.6S biS 
Mailand 290.20 bis 290.60, London 
Newyork 62.50 vis 63.50, Paris 448M N» 
450.50, Prag 198.50 bis 201.ö0, Sofia 4«, 
Zürich 11W bis 1173, Warschau 0.50, 
rest 39.25. -Valuten: Dollar 61.50 «A «LO 
tschechische Krone 195.50 bis 198.50. deMschtz 
Mark 1.05 bis 1.25, Lev 43 bis 45, Lei 40, 
Lire 290 bis 294, fvanß. Franken 4^.50 M 
447L0. -- Effekten: Jadransva banka SSö, 
Ljuibljanska kroditna banka 200, TlavaiSb« 
lbawka 101 bis 102, Slov. eskvmptna bank» 
149, Ljubljanske strojne tovinsne lük, Tv-
boveljska Prvmag. drutba 230^0 VtS S4lUÜ, 

livi k i> wtt»? !> M» UlM? 

(»ebrauebe Lltt-klM k 
InM Ii >l> MIHM. MM 0»MW? 

Ledraueke klss klm^k 

Lebrsuelie Ll8a-klm6! 
MIlt Ii WI« M MW i» i» I»t. IffM 

dedräueke Llss»klm6! 
VI Ii »misli »IMM M, lÄI, M 

Lvbraueko kls»-klw6! 
Mt Ii« ni ki»>M I»MI» 

Ledraueke LIsa-klwä! 
Zeller's echi«s Sls«pach 

ist «ettaus ftSrKe?^ «ws-

giebiger und Virts«m 

als Franzbrannt»«ik. ^ 

Gnige Tropfen genGg« 

oft. damit auch Du sagst. 

SG>e0»tSt 

Suche ElsafiNd ln »Nen nnschtUßigen SesediUt«», 
doch »erlange bloß das ecdte »o» 
Vpotkeker Fever. Bettelst Du direkk«. so Koß« 
ssmt Packung unä Postporto geie» DIreVR^ 

h»z,h!ung »der Nachnah«e: 
I Doppelfl«sch«n oder 1 Epe^ialsl«sch< i4 Dil 

!2 Dvppelsttschea oder 4 Speztolflosche» 84 Vt? 
84 Doppelflaschen oder 8 Spezialflafttze» 14« vs> 
ZS Dsppetjlajchen »der 1? Speztelfloschev »SS Dt» 

Auf diese Preise aerdess deezeit B»ch S°/a Zuschlsz 
zugerechnet. — Die adressiere« an: 
t1,eker kugSn V. in vQ>»ßW 

t^lssplatL Kroatien. V8A 
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Ssksnnimsekuns. 

Dem ves^krl. pubükum ß^eke i'ck K0k1ic1i5t de1<annt, cZaÜ ick cZas in 
cZer Oosposks ulica 40 dekmälicke, bisker vom ?^entner xc!eilete 

ZDS?D?'SöWSö'GK^RSIZKAkt 
an I'Iei'rn frsnso Xguöic überAeken Iiade, ^velclier cZ^sselbe von nun an in 
verxröüertem ^kiö5t.ide suk ei^^ene l^ecdnunx ktikren w!r<^. 

Ick cZgn^e dei <1l(:5er (Zeleß^enkeit 6e7i ^e8cküt?ten Kunden lür das mir 
erviesene Vertrauen unä bitte, dasselbe aul meinen I^^iclifolAer ^u übertrsssen. 

ttockacktun^svoll 

lÄ. 5sZtS7lk. 993S 

Dem verekrl. Publikum ^ebe icb kiemit bökl. be1<cinnt, cZaL iek vom 
Fe>v. I^. Ko8tariL clzs bisker vom tt. Zlentner xxeleiiete 

Zo«ors!«sr«ng«s«kskt 
in c^er V08P08K2 uNca 40 übernommen ksbe uncZ cjasselbe >veiterkin auk 
eigene l?ecknunA tlibren vvercle. 

/^uk Orun6 meiner melirj ZK rissen 8eIb8tZncZiß^en OesebAftspraxis versickere 
ick 6em verekri. ?ub!il<um, clsL ick stets mit erstklassixer ^sre »uk solicjester 
öasis äienen >verc!e. — Ick bitte 628 meinem Vor^Zn^er er>viesene Vertrauen 
auk Mick 2U übertrügen, und emptekle mick?um ?sklreicken ^usprucke 

tiocksckwnßSvoU krSNjv XSUili. 

» U 
NS^KSUkSNZ 

suckt eleAilnt möbk'erts« Z^immer mit separierten 

LinAZNA unä ele!<triscker Neleucktunx ab 

1. ocler 1^. Dezember. OeküIliFe 

^ntr. unter „ele^^gnt 

^ möbliert" lZN cZie Ver^valtunZ'. 9913 

Line I^Zkmasckine, ^arlce Lernkeimer; eine 
Lckreibmasckine, ^arlce l(0r6n3; eine?iek-
kgrmonika; eine?^itker; eine (luitare; eine 
Violine, mekrere I^ern^lZser, ein pkoto^'»-
pki8cker ^psrat, eine öülarä, ^arke 8ez^» 
lert Ll Lölmre unä eine 3 m lange Lank. 

^n?ukr3^en bei Ivo 8u§n?k, 8loven8l<3 ulica 15. 9935 

k^iWWW» 

Mr empkslikEn imz »ur l̂ ErsisKuW von Nskken, leWMM«. 
Vrvxlioi««. kaictllren.7Sdk!ken, Qil!i^wz«n.^«jreSkL>ten. plsicsten. 

prvHpekten. leLwwserz. kvdZxkEN WV.. «lLnen«ir mit 
relcilem ZckrittmstsMi 5^e!Z IzZCtte ^WstoMins Zsden KSmisn. 

/UikmerirsLM mscksn Wk?LZÄ ul^«s?eA HÄi?:mÄ?.Ä?wsndLtried. Kot» 
tlon»» u. ?akden«Zwck. l.WxGfiwkZ''kw- u. vuekdincierel 

lentrale: ZurMevs vllcs 4 
N«7 ^ Ävv H««GW» v«»» ch. «W» 

SÄSkmsi«i1svs uv« 5 

»ür clis violf'ii V-^^sike innisssr k^nl^vlied ^^'ledens unsoros unverxsülieken lZaUvQ 
be»islmiixö>vviss Loklies, I^ruävls. 3e!iW!ixsl'5, l)n!>^sls unä I^ekken, tZek Nsl-ra 

k K M c  

künizl. (Jenäarmerle-Kaplar 

Lpreede !ek ^uk diesem '^exs meinen tlskempfun6enen Dan?! aus. 
Lesonäsrsll Okul^ ilker s'i! 6sm k^Ierpn s^o^polllovnill Dr. Korsnczn, svivig üliNA^sn kisrrsn Kerrien, 

sovis 6ev tlkrvürtlixon Kranlcevsel^^vestern fttr die sorx^erivolle Kelianllwn? 6es Vere^vZ^len vväkl^enä 
salosr Isvxsen Xr»nkkoit. ^eitsr- sei Zem >ier5N Asnjk)»- Vil.toi' Nuno Wr 6is islilreieden triisttioksn 
I^rsn^cendsKnel^s. zov?ie für ä.is lZss I^sioksnds-iln^nisses. mein ksr^I. vanlr susxosproedsn. 
II«n Vkmk «vi vuek äsm Nerrn I''sI6^ui-aten. xyvvis 6or s?c»ckw. (?ei5itttekk«lt v6n k'ram nnö 

?ol»lla?a. V/^eNor» 6l,nke !«d 6vm I^errn s?s.irk!Zkk>iip!m.''nn Vr. S^eSko I^aMiö. äem Herrn ksziiri^s. 
tommiSskr vr. kioäoSelr, 6sm klei-rn Kenä. XgpZtsn 5os. VonLina, Zem ?Isrrn Spitals^ymmikskr ?<)6. 
poruSni^ Vo6nSs^, äen ttsi-ren Vt!n<1.ilmen dor klaiiboi-lzr (lonlZpnnsrieU-uppo, 6en Uerren DuteroNrisrsn 
6«? Ilslriborer ttsrnisoa. »ovis äer Vojn» mu/ik.i Mr äie NeielUganx vm l»eieksnbexklnxni?;8e. Ner^Üelier 
Danlc sei »uel^ cZsm (?kS!^n^zoknr äor Illiteriffizliers kleinen tlefempkunlleven Danic auek tZom klovliwür6ixen 
lZerrn ?r»rrei- Vilewr ciem »errn Kskjo,- Vunc, ^o^io 6en kZerrn tsaroänik ^niäariS Mr öie 
trostroiekon ^bsckieäs^vvrte beim kissanEn Lrnke. LekiielZIieli Zanke jok »uoli kUen. öie 6sn Vsrvvixten 
v?A^ren6 «einer lanFSN Xrsnirtieit beZUl?Iit^sn, clen i^pen^iern äer tierrliaksn Ülurnen, soivio allen, 6is vnsersn 
Uvbeo, ullverxsLIiedsll Vulün^ssotüellvnen uuk seinem letzten ^oxe dexlei^e^sn. 9945 

Zksris« 

<Za»tk»u» in p«kr». 
8onntsx» lien 26. 5^ovemder 1922 findet ein 

M 
statt, verbunden mit l^edenvurgtsekmaus und kriscker 
8elckvür8te. k'ür xute pickerer alte und neue V^eine 
vird ^esorAt. — ^Ile ^lUkommeliül -MN 9902 

Lsstkau» „ru «lan «Irsi Vslekvn* 

ZG«t«n K«n«ß»s 
^»ltv unä vsrme Lpewen. 

I » alten un6 neuen v^cin. 9930 

vm ̂sklreicken ZLuspruck bittet U. 

ii^nTsise! 
Zeben vir 6em xesck. Publikum bekannt, ckZiü vir voi» 

nun SN «uck Zpe^ereivsren itikren veräen nnti sln6 6le8e!den 
stets trisek un6 dilllxst del uns M kiben. Aiilt «Iler ttacksektuvg 
993? Vr»e»?ie » Zoe«. 

Zckönkeitspsleze, 
vamenkrisieren, Kopkvascken» LIektt. ^asasss» 
^anicuren im neuerbsuten, streng separierten 
mit den modernsten /Apparaten eingerickteten 

0»m«nsrl»aur»»lon U. A k K 5, 
. »«Z»aivv», ao»po»kl» u»«» 27.' . >»' 

^r5tkla88i8e k^acbgemSSv Ve6ienunx. — I^Iormalo preise. 

>Vss soll in 5^sribor neues sein? 
Luckst Du ß^uten, billigen ^ein, 
I.S88 im preZernova klel.Oick bliclcen^; 
^lles lcommt und lcostet iein» 
werdet nackker Zeikall niclcen! 9937 

? s l « ß d D k n s n  
(8ck!enen, >Vaxen» vredsclielben, ksdsätzie etc.) 

orsktsvIIdslANSn, Sstonm>»«k-
--- MS5«K!NSN ,.aSN50M«". -----

»I»uplr«pe>»«nt»n» kUr 5IoH»«nI«n> 9943 

Mo W «lv.. >.jllllljilllil. WMil M lZ. 

Ww t WWW Il.-lj. «ie!!. 

(ZeneralvertretunA für 8tt8: ?rlls7 l«/U. 

UUI » I tvekUs« 

« I «  
kEkv. SßaMvn. W>^ K > » MB > KEKV, «SSV», 

?»»»«««, kvdkuknsr 
5«>»n«p?«n «ke, 

lcarits ieder >?sit rmä 
be^aklt die sllerbesien 
?reise. 9356 

Ivsn S.Ü5«knigs 
(ZeWxel- und Mldexport 
Ailkribor, ?od mos^om 3. 

iver6sn L^osuvkt. — ^»uliagsn 
vvter ^nxads Zer disdert^on 
1'KtixIreit sin6 zn riokten ^n 6is 
isi?^ve:kx!i l.0lse in 
!^0V^vl?^VI8l</^. 9942 

Llnigv jung« 

M«« 
» « 

werden klufxenommen dei 

ll^ud. k^r^n? Sc 8vtine 
^el^e. 

Selel̂ SlttdauZ! 

9SSZ 
Zentrum 

der Stadt. 
sehr guter Posten, 

gegen Barzahlung 
zu verkaufen. Nur 

mündliche AusKunst er-
tettt Dr Mühleisen. 
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Aomplette 

7i. wesiak, Maribsr, A!-ksandr^ 

?? . 

> HI .'--HA >. "^ < ̂  < .! 

9055 

lck teile 6em Zeedrien Publikum kökllcdst mit» 6^2 icd au«; c?er Isckeclio-
5lov2l<ei ein ssi'oLe5 I^SZ^er 2n ^Vascke- un6 ?<1eiäerstoksen so^vie ZckneicZer-
?ubekSr erkaltTN kabe. wkolFe cler I^eradsewinx^ cZer ^sdeii?lÖ!ine in <^er 
75ekecliv6lc>'I/Z!cei un6 6e5 8teix^en5 unserer Valuta Iicil^e ick clie ^sre um 
40°/y bj!1ik?er in c?S7 I^znä 2!5 disder. 80 I<05tet jet?t keinem ^'.l-cde'.eZnen, 
78 cm breit, nur mebr 44 Kronen per ^eter; keine Ztofse Mr Vümenkostürne, 
140 cm breit, sinä um 16O Kronen; I^errenswsfe 140 cm breit, Zckon um 
250 Kronen erbälUicti. leb babe auck äie preise cZer ülten ^!lrenbe5t^nc!e 
so kerab^esetÄ. lZsL gucb 5^!ncZerbemitteIten nunmebr Oele^enlieit geboten 
ist. i^ren Kleiösr- unä V/Zsebebeäsrk Är äen Linter ?u billigen ?rei?en ?u 
desorZen. lcb möcbte nur empkeblen. 6en kecl^ri so bg16 gls möx^lic^n ^u 

— (lecken, 6evn 6ie I^actifrsAe ist ZroL. ^ " 

I. AI. SsZSsrik, hß0«IlGMS?EN^«KS^iZ?K.) ^iL'-ssn-lksys e. 'S. 

7ßZi!is 

yk?sez AÄ! 
W 

^8Ä'> ^ 

aus slar-

in ^eiturixen Kaienclssn, 
so er5s>i?ren 8le ^^üke. >veiin 
8ie 5lcli SN erkäkr'ene 

^nnnricsnl'ijro 

ö7L7 

benötigt alljährlich 
etwa 2000 Paa? Ken Roh- ^ 
lewm oder ähnlichem Maleriale. Angeboie mU Preis-, l'»°n6-n'' 
angabe an die Direktion des Werkes, wosotblt auch 
Auskünsle über Form nnd Gröhe der Fäustlinge ge» ! 
geben w>r- en. 3821 j IioI<!'!!?Ivzski'd!!l»^Ier! 

Suterlialkener S-Ki!vgramm 

.l.^rwrenKer 

preiswert zu verkaufen. Zu 
besichtigend. OZ<lvr Bure, 
Maribor, Lajlersberg 7!^. 

,,7ß7K^Z7" 
rKKKKS, »»«ZiS^IKK «kkv velZE K. I. 

SSI Xkiii-vv««!. 

I l ' L S U f l t »  u n t e r  K v n t r o N e  Z e s  
US,Ä 

^>pw5ivmIttel von 6l»r Zicker» 
5-?'^-'«.^^!^'«!^ i^eit un(Z ZtZrk« cZes V^mgmit5. 

Mit U » » ^ « , » ^ . » I » » » >  t 0 5 r  i i t i ^ Z n A u c n ,  > ^ e u  
^LVN^IV^^ keinerlei 8iüis?.ri (Zs^^e er. 

96.'.k 
beslattunilxen verclen mscke5t etkektuiert. anse^an^^en 
von 20 Kilogramm !n secler beZiedZeen Öu^utÄt. Oer 
Le5te1!uni? ist tlie Krli^ubni3 von «ler i. InöLais« 
p»iMsek«n ko>»S>'ÄS del^uleZen. Die Erlaubnis 
6e5 k(ommzm6o5 cjes vierten ^rmeekc>mm?»n6o5 !n 
?!iAre1? ^e^en Lrtsx; cier ^ionopoltk,z:e de5cd?>ftt üder 
Wunscti ^es LesteNers äle odit^e (ze5eN«!cd.'>tt ?elb?t. 

?.1ori0polt^xe kt kür 6s5 !(No^rsmm der Letrnx; 
von 16 K ZU eNej?en (8ecd?edn Kronen iiir äss k<No 
xrsmm) ZleicZ^xlltlj?. od «Zer vosteNer ein verj^verk 
o^er ein in6«e8 linternekmen de^itxt. K<ipsew uriä 
I.untev (?ün6scknüre> de^ckz^tten vir flemW cler ke. 
»tellun^ unÄ nscb Lrkalt 6er I5r!?ubn!s cier kompe» 
tenten öeküräe un6 iviir er5tk1sssjge5 ^'^zterisi ?u 
^sbriksprelsen. (ZroLes I^s?er ständig In ^sxred unä 

in Ksriovac-^skiLno vorrStIZ. 

»/> 
^ < O  Z !  

I '^k^' ^ "ß 

i 

msl 

/^-ZprOd, 

iL- ^ 

'»WS^V 

rk'T:^? V/iinÄ'ü'Ztiüst, 
Ud?kzU L7!i^!iiiQsi. 

! U i ^  

tro6!?n und Kontur-
r e n z f ä s > i q  l i e f e r t  

^ l, 
> »  

D'ljnsi^a uUca ?9 97e() 
A^snlen rreiden ausgenommen 

1 

ß 

Q) 

r? ^ Q» 

K ^ .Z v 

L ^ G ^ ̂  

''' G'UfZM'Sbet 

'<!c:V.?Zier«rmL5tZ 

Bett'wskm 
D'ypWe >t2 

Vorhßkme 

?KSst?Uoffe 

Dettsedtrn 
> > ' 

?"SH6-u.?i'!ivich^kuS 

Karl V?tis 
?Maribov, Gs^vo^ia 
ul''es!2ft PZriimnhau»» 

??rele Voiicbkiqunx,! 
Kein Kaufzwanx^! 
Preislisten gratis! 

s 
Z T Z k' 
« ^-7- Q, 5 

L 'S" 
lk?«^'. 

c >  t t I I c  W z s  

i.ie?ek7 ^eoekieii pkompi 
^ ^ lOsrlboiAka rsfinsrll» 

, » ,  « a k i s o i ?  

ISSI^ISMMISISMWSI^Z^IMMISIZVSI 

! MWMHMUW 

:» 

WS? okks?!«??»?? SÄ ez?!»TS7 

!7"'^ k^L^QZ'Z 

fgs ^rdeit?r, 
K?IZD5TS?»Z^S?Z^'^^7>?ÄGMÄZQN 

»n-^ i'c'bt, 
scbvv^r?- <?!!!^^'^ ^ »^^^SIMÄQTZ, 

8005 
VSMDZDI^SMÄTN, kk,ncZ^e?tickt. 

Ä 

kGL?K!j' SSD»LSM 

>' i^'-^ j>! ä'?? M! 

M«a 1V. 

»«smisek« 
V?^v«K0L?»SUZUNT 

XQLKTS ttl«» 

N 

2 Waggon Tafelware, prima. 3 Wagqon Ma-

schan'^ker, sofort verladbar, offeriert äuszerst 

WsMoVZ lv-,n Eöltlicd» 

Korsika ceska 128. 725, 

Zc!^«srs /i^rdeitt». 

WAMn- u. ILsIe5ck-

Pksr6e dS5or?t 

di!Z;<?5i D 

« i n  
IloroRI» «O»tD A« 

kst SM I^xer: Lc!:lgi- unä Zpeise^immer 8o>vie 
komplette Kücken 7U lierabAeset^ten preisen. 
^ebernZmmt su<^ jede ins Ijscklerkscd ein-

scklSAixe ^beit. 9641 

ein» I 21 
'i,»k»^s n. I 

-'^-n sp«lks^ 

nn^ ^ 
'^'«spV^enftnsver I lH nn^ ?k 

— nn^ ^ ?^*—, 
Vniverfl. KeW^pll^nig — 
und ^0, 

Wiederverft^ukpn» ?^nbcrit. 
erk-^nd vflr Nackinabme 

ekxsvL« Zu«zos»^»v«i» 

V^Zi^wrv^ZTe'riÄ, 

^ Ü t S .  

k^GZenmZNitsZ, 

KQySnsc:?i?7MS, i'iAusTekuks. Ltrllm-
pfo, ZSidstdZncZS?^, süsr 
/^rt kV!^?js. un<z (??'?N^Q7ZSV/2fSN m 
Di'OkTrÄus^sk!z:u dZlügsten preissn. 

Cxyort-Unteruehvnrq ÄiSVNiit'Q 2. 
M. Günter Vetrwjska A,! 

Aa«reb »s " "" — iiiiüi «rm!««!», 

GSIk^ZZüieZQk 'ZS?S 

ZLmiS WrsÄ e?. ZZv! 

Verkauf bei: Medie, RaKovc 
«. 5zankl 80 

Äunge mchtme 

slowenisch und deutsch spre-! 
chend, akzeptiert sogleich A.!^ 
F. KtÄk, Manufaktur-j N ̂ ele^ramme: !^ictl1^orn 
Warenhandel in Ptuj. 9794 

8060 lelewn 49 
K 

tLIAHllS WLEVWWW 

s?' 

itMSM U S M ÜUÄ M 

s? ?? 

!ÄS 

!z. 



?7ummer v'om ?5. ??ov?ni?tt l!)' . 

Kleiner Anzeiger. 
W^AMMMADW^AWNAM» 

vG»^??lIUWVVW!Dl«M 

. «». ^ «»i,s«tcht,t 
'«tt t»otz«« EiAk«ß««. AnjU« 
st«a lu G«ßtz«—3»l«kek. V»ji» 
»t«»a >!. l0. 9l77 

««»»»«l, e«t^ 
«rlcht««»« ilijk 

At«»»«tch» 
«dO>n»»<at »«rlcht 
Ieitschktftt« »«st»h«t stch Gltd«-
lftk« »li» l0. 7SSS 

««»r«».Zi«»e?«»ist«». 
V«u»»!«r««tz«er, ul. 
YS (Teke^n 140) «»pfiehlt stch 
iür «ll« h«t tztiliottBe« 
richAua« >. schn<ll«r?l>»1ührl>nß. 

»LOS 
I P«? fttzr dr«»e mikte!fch«tr< 

«erd« ««g» >>le 
V«i>«>dluna «nd Btrpfltguni 
simt Dtschininß un«Rs««lllich 
aber die Vi«t«r«o»«t« zur Be­
nützung üderßed«». S. Mallttsch. 

«sch-w «nd Büglerin ««P-
pehit fich. Anjvsrogeii Podretl»« 
ccha 4. 
Pei»«k.A>t«»«chk in Franzv 
Kch. SchnitttetchnTN. Zuschneid« 
skr «l«id<r und Müsch» u. h«r 
richten zu« nöh«n «teilt Mnr» 
bnrfierm (Slowenin), di« 5«l»tt 
w Paris gewesen ist. Anfragen 
»et M»horko, PobreLK« cesl« 4. 

sse9 

»r««»v«. eefta 4«emp. 
fiel»lt it»r reich snrtiertes Lager». 
Schlaf- und Vpetfezt»n«er s»»ie 
»»«pletten Küchen zu tief herab-
«esetzien Preisen. Ueternimmt 
«uch jede Lijchlerardeit. 9SöI 
«uche einen »leinen V«<er»l»y 
für Brennl»vlt, Detallplatz. Test. 
Nnlräga un!« »Lagerplatz^ an 
die Der». V9l? 
»»eivi»«»»»« »nden wie neu 
repariert »et K. Karner» SI»» 
»enska ulic« H. V9!S 
Deutscher SchAwrtz««» («als,-
hvnd). V»»e «tt eingetragene« 
Stammda«« »es D. S. V. steht 
zu« Decken frei. Anzufragen 
Schwarz, Kota» t2S. V9ö4 
Sehr gute »«»«««»»»»R. 
«litag eup5>e. j^letschu. Gemüse. 
Vehllpei». Adenös Fleisch mit 
Vellage, tüglich SO K. wlrh an 
Herren und Damen ausgekocht. 
TattendachO»« 19. S. St. Tür !S. 

9908 
25 tl» H» »««sa«» DwO? 
»erden a»t »«rza O»ar lüngere 
Zeit »GR Grstzgrunddesitzer aeg 
guta Verzinsung sasort aufte» 
nommen. Für Geldg»der Sele« 

.genheil durch Tag» und Fischerei 
,n der Mhe Maiibors. Zujchr. 
nnter .Sith^rKeKung SO* an die 
Verw. 99ZS 

KealtMe» 

Aont. prametna pisorna 

za naüuP w pradajv zemtli^^e 
Marii»»r, Ale»»andrO»n cesta SS 
»erkauft IS Jach Buchenwald 
Wlagdar 5 4 Gehftunden »an 
«arib»r. K ILO.ocZ0. et» Bauern 
»aus mit 4 Zimmern gral^em 
Garten un» V»ßgarten 1/4 Vet»-
stunde »SN Aaribor vco.oso A. 
«tne» grstzen un» einen »leinen 
Acker »ei N»»a»as auch für 
Ba»p!ätze geeig»et, sehr prei,. 
»»ert. eine vampfbtckerei, zwei 
Lotele. z«elgro»eGesckÄst»hiiuser 
»nd mehrere Zwshüuser sowie 
Hin«» prachtvsAen »rodgrund-
»est» mit sehr reichen Insentar 
und Aatzrniffa«. ein grosse» S»tel-
vntern^men in Äsg. Siatm« 
große Wal»»efitzun,en un» «ehre 
»tlten UN» /^Üuser mit freien 
Mahnungen. S70Z 
Preiswerter Ssfth an der elld-

»ahnstrecke samt S Joch guien 
Grund. 2 »eueSöuser iso.coo 
Krane» 

BlKoOrNßO Ein- »is Zwei» 
samtlienh »ser. gros^r Garten, 
auch für geschSftl. Unternehmg. 
geeignei 

Dtae». Zinshäuser, moderne Ge-
schöftshünser. Safe. Gasthaus, 
GetegenheltskSuse 

«ehrara staunend »illige kleine 
UN» grss^e «riragsbesidkngen 

vaga»ark. Ziegelei. Ge,chüfl,. 
abl!»sen «894 
RealilStenbüra ^7t«»t»" 

««l»»r. Go-poska ull«a 28., 

»aNH. »v Joch, davon II Soch 
Wiese. 6 Wald, SWeingarien. 
5^eß Acker mit Kerranhau« 

s»wie A«rrschasten 
»o» A kis ISO Soch, davon 
ei»e mit 7 Joch» Laus. Wirt» 
fchasisgedüude um !S0000 K. 

OtN« nach Kauf freie Wohnung, 
5 Zimmer, Küche 

»it Grund, konknr-
renjlos 9gS4 

Gasest»- «n» Zinshtuser in 
Vari»vr. Ptuj u. Celje »erkauft 
Neatlttäendlirs Zagorski, 

Marikar. Varoarska ulica 5. 
0»»ö»afitz mit 2 Säufer, über 
20 Joch. 2 Gel>slund«n »on Va-
ridor. in de? Nähe eine? Station. 
»a»on sind .^irka 2'/» Joch Wald. 
N/, Isch Weingarten. 4 Äoch 
Acker, »er Nest Wiesen u. Weide. 
Preis SOO.SoSK. Zwischenhändler 
schönes Lsnorar. Briefe unter 
.sooo Binar'an «er». 97« 
21«»» mit Weingarten in Mari-
»or »erküuslich. Adresse Dw. 9609 
S««Pwtz zu »erkaufen. Anträge 
»nter .A. F.' an Verw. 97SZ 
R SL«sae n«chft Kaupldahnhvf, 
für jedes Geschält geeignet, zu 
»erkaufen oder gegen Gasthaus 
oder Landkesitz zu tauschen. An­
zufragen Mlinslia ul. 6. 9öSS 
Sin BaNtz zu »erkaufen, nahe 
der Station Aatje. Anzufragen 
hei «ürtl. i - i US. 9874 
2 schdne MßOt»p«»Aaaa« an der 
Slra»e Zekooce. mtt Bau» und 
Brennholz »tllig zu verkaufen. 
Anträge unter .Vtllig- an dt< 
Verw. 937 l 
Vtll« sojori ju verkaufen, eine 
4zim«ertge Wol»nung »eziehkar. 
Anfrage Cankarje»« ulica 30 tm 
Gefchäft. 9St0 

A« kaufen gefuchi 
NNVWWWMIMMDMsNs^ ««»»>» 

Schvner guterhaltener Vrennakor-
Rind»ri»«ga» zu kaufen ge­
sucht. Anfrage in der Vw. 989» 
Guterhaltenes P>PPa«»«>»rl 
wird gekaust. Atelier Makart. 
Gosposka ul. 27. 99Zl 

I« verkaufe« 

Gch?a»Ib««schwa« neue un» 
gedrauchte, liefert American 5m-
Port E»m»any, Maribor, K»-
rotka cesta 24. SI4S 
ike«, «trotz. Brennholz. Kohle. 
Köpfen. Mai», Kartoffel, Odft 
»erkauft A»»rej Vset. Aleksan-
»r»»a S7. Tel. S». e72S 
Gt?O«d«h«erpelz. »ur^. gut 
erhalten, preiswert. Anfrsge 
Aleksandrova cesta LI. Parterre 
rechts. VS41 
PelzoerkrÜmter PlSfch«anlat, 
Damenkosiüme, ichSne Kerren-
anzüxe, weihe Tanzkleider. Blu­
sen. Kllle, Schuhe, Pelzkragen, 
Wolldecken und Aerjchiedsnes. 
Cankariesa ul. (Tisiserslras^e) Z. 
2. Stock, links. 9SZ7 

Für Mittleren Stand wird wegen 
llebersiedlung eine Kirschentzolz-
Schlafzimmer-Etmichkung t>iUig 
und sofort »erkaust. Anzufragen 
Tardinova ulica IS. Mellinghaf. 

9L4S 
I I Gchreldtisch ». eine 
BScheretagere sof. zu verliaufe«. 
Metsska cesta IS.im Papiergefch. 

SS47 

Tttte «tferua Fad»etfei» zirka 
S0S(Z Ko. »llligft aiszugeben. An­
frage bei S»o Susnik, «arikor. 
Slovenska ulica l5. 9845 
Gpeife^mmertifch mit 4 Leder­
sessel. Dekvro!lonsdi»»n grün, 
Waschiisch «it «armorolatte und 
Spiegel. Dioan mit 4 Fauteuils. 
Petroleumoten, geftr. Zacke. Pre-
eernoia ul. 24.1. St.TSr4. LS49 
Seh? schönes Ptm,t»,.ga»zneu 
zu oerkaufe». Adresse Vw. 9827 
Yed»?-Pl«t«««»«ß>e»,faft ne». 
billig. Aogatjch. s5ranöttkanska 
ulica 17. »SLv 
Komplette neue Küch»«,tretetz-
kung killig zu halten bei Tisch, 
lermeister Fisroat, Pobretje. 
clesta na »rezje 17. 98Z4 
Drei neue Zt««er»»ade«ze«. 
modern, au» harte« Solz per 
Stlick 20<X) D. Aleksandrooa 
cesta 20S, Tilchterei. «77A 

Winker-A»iA »nd An^ug tör 
schlanken Lerrn. neuer Lut. »7 
Zentimeter, zwei Pzar Schuhe 
u. neue warme Domenhausschuhe 
zu »erkaufen. G?sooska ulica 
Nr. 50. ?k!t e von 8 bis 10 und 
tS bis IS Uhr. 9^22 
Pr!magValschKeam«tsche z'rka 
> Wasikon kllligtt ksden. Gut 
Poredje. Post Aum na Sullli. 

9S22 

7 Stück Z«chIfeh«e<?^e im Alier 
»on S Monslen. Bakonyer Äafse 
zu verkaufen. AnfragePli»ar,ka 
»lilca 17. Martbor. 9S07 
Schönes SpaisoHtm«»» (Stche) 
!<u verkaufe». Tettendachoea ul. 
Nr. 2S. S789 
Prachtvolle Perle», antil,. fet^r 
kilüig. Anfrage 5irinskega tra 
Nr. S bei d. Lausmetsterin. 9379 
A-öenkr»m. eiserner Kefen. 
Müdchenschuhe Nr. 25. Wäsche­
rolle. alte ffentter. Blumenlilch, 
Fe«stergitter. Fischwanne. KSn-
gematte. Anfrage Tattenbackooli 
ülica 25. 9903 
Schöner Bltro-«chre>»«fch ist 
abzugekieii. Wo tagt die Vero. 

9907 
Voö««li»fiü« ist »tllig zu t»a-
Sodna ul. 14. 2. Stock. Ti!r 7. 

9909 
VaeseelepPich.alltürkllcher Tep-
pich.Plüschgsrnitur. AntiquilSien. 
ötlderbestecke. Damen - «üntel. 
Adresse in der Verw. S9?ü 
Zwei Sll»er-T«fchE»»tzre» mit 
Ketten und »erschienenen An-
Häusern. Anfrage in der Berw. 
Kleine Smger - NR»«Oscht»e, 
»illig. Ansrage Elomsko» trg 
«r. 17. 1. St. S92Z 

Schiene gNH«» fPrimzilher) und 
Bioline (Viertel) samt Sack und 
Dogen billig. Abfrage Koroska 
cesta 2l im Aof. Brosche. " 
Fast neue Singer-Ntl^Wsschi«» 
zu »erkaufen. Ansrage in der 
Verw. 991V 
Zwei Betle«. zwei Nachlkätten, 
zwti einiürige Kästen. Wasch-
kaften Preis 2800 K. Salkovi«. 
Koroeka cesta 12. 99 l0 

Lis««»etl samt Matratze. Visse 
samt Malretze. Fatjchtiajtenplalts, 
Dadedank, Stiejjknlzauslakerl?« 
aus Schmiedeeisen. Ozriseg. Pre-
sernvoa ul. 1. 2. Et. L8^4 
Todelleser V»»er»ra»ö.^>s«« 
.Meteor'. Razloßvoa ul. 24.9677 
vlzsZbänme. Aochilömme 
haben Rua!,a cesla 15. 9880 

Iu vermieten 

Ärkt^lMf'er TNerkmeM?? m'k 
ÄZelipraxis, xuter Ok-
ganl'aior. er'ai^fen in der Er-
zeuqunl, mokei'?'?? Schuhn-cir^n. 
ju6)t Posten. unt. 
mam." on die Äerv. 

i Lei^r un^'.e au.' ?iir.7.nn.':7. 
eknz 5 !.07!. 

nen. EiN'mnch Ll'.nnjnLe^.Sc.'^u''' 
dcme.sjer. 9?^? 

dis. ce5ta W. !^ö.^ 

Zn separiertem M««er wird 
t>esserer Zimmerkoltege samt Der-
pstegunfl ausgenommen. Auch 
Priaatkost zu hsden. A.ifrage in 
der Verw. 932S 

9t«mer»err samt Kost und 
Quartier sosort oder vom l.Dsj. 
an. Plinarska ul. »7. 994l 

Schöner gros», betvs^iert. KeUee 
zu »ermielen. A. Ta»<!or, Zur-
eiieva ul. s. 9358 
Reiu mi^blmtes Itm«er sogl. 
zu vermieten. Anfr. Verw. bLb7 

Elegant möbliertes reines It«-
«e» w'rd nur an zwei seiue 
Herren mtt feiner Verpsleczung 
»ermielet. Anfrage Tattenbgchooa 
ulica 29. Aaus.nelsterin. 9S0S 
gt««e»- «»» Kloslherre» 
«erben od 1. De^einber aufge­
nommen. Wo. sagt Aerw. V6<?5 
Z M««e» für Kanztei^weck« 
geeignet, zu vecmielen. Zentrum 
der Stavt. Osserte unt. .Zimmer' 
an die Verw. 987S 

I« «tele« gesucht 
----»»iG«.'»»»!«!««« 

höherer Gtabsoffijtier sucht ein 
»qer zwei «ßhl. gt««ar. An­
träge unter.Auhi«;' a. V. 9S0l 

Selmolts Weiigefchichk« in 
Kaiblederei»»»nd. neu. in neun 
Bünden u. Ehamberlains Grun»-
lagen des IS. Iahrl,underts in 
zwei Bänden. Anfragen bei 
Neschwann. C»etllena ul. S. 9397 
Verschiedene leere Alafche» stnd 
abzugeben. Anfrage Aleksan-
dr»»« cesta 77. 1. Stock. 9S9S 

^chneider-ADH«>?chi«» za ver-
uaufen. Zu besichtigen Aleksan­
drooa cesta L. VS73 
g»«öß»tr»«e«.jiioliher lv.StÜck 
I Dinar, versperrdare Kisten^ 
wettzer Sweater. Ansrage Mag-
dalenslia ul. 28. S879 
We^en Platzmangel billig ad-
KUjiei)en: Grammophon, Kielder-
»ailen. Diwan, starlte Singer-
Nähmaschine. Zidooska ul. 2. im 
ü»s. S9li0 
Guler lZßtNsse» sür grohes Ge» 
schäfts- oder Gasiiolial. Vilkar« 
j«va utica 4. VS^9 
Dr»»»I»<t»kessel 400 Dinar 
Zinfrage in der Verw. 9890 

««S^»»»S! 
NiKolo- und Weihnachtsgeschenke, 
moderne neueSchlafztmmermöbet, 
6glonzarnitur,BttcherZtal!en. an­
tike eingelegte ??1Sdel. Glasvi­
trine. »erschiedeae Antiken, »or-
zügllches Älavier, Moliuen. ver­
schiedene Musikinstrumente, Tsp» 
piche. K»uveridecken, schöne BeU-
und Pferdekojzen. l^auteuils. 
Vorzimmerwand, Rodhaar-Ma-
tratze. Berjchtedenes. 5. Schmidl. 
Korokka cesta IL. 93SS 
Aundjchiff - g!SH««scht»e 1500 
Dinar, dunkler llederrack 400 
Dinar, dunkelgrauer Anzug für 
schlanke Statur, »och neu. um 
zwei Drittel des Preises. Anfra­
ge Krttvina» Pr«iprot»iko»a ul. 
Nr. 200. 9LSS 

«ch»»»s: 
Elegante Stadtpelze. Relsepelze, 
Kutscherpelze. Pelzfutter. Pelz-
garmturen, Lederanzug. Salon­
kleider. verschiedene Äerren- Da-
men- UN» Kinserkleider. lieber-
zieiier. Osfiziersmäntel, 'Süte. 
Schuhe. Gamasche», Nodelgarnt-
tur. Leib-. Tisch- und Bettwäsche. 
Lederkoffer. Taschenuhre».Bacher. 
Noten. Zinnteller, Sandarbeiten. 
Kinderspielsache». S. Gchmidl, 
Koroska eesta 18.1. Lt. 9882 
Wet»sßf^er i» »llen Größen 
werden, solange der V»r»at 
reicht, abgegeben bei der Sir«a 
Z Angußin. Ltubljana. Spod. 
Siska. Iernesa cesta 221. 9L91 
Zwei GiOAtUfs«», alles i» ta­
dellose«. sast neue» Znpaade. 
Adrette m der 9V«2 

Gtvftera» gt«me»mit Siiegen-
etngang. im Parterre »der im I. 
Stock, unmöbliert, im Zentrum, 
wird per s»sort gesucht. Vsferte 
an Annoncen dür» Ivo Susnik. 
Marlbor. Slovenska ul 15. 9799 
Leeres »der mi^bliertcs Aimmer 
s l l r  L  s o l i a e  F r ä u l e i n G i u r »  
Valjak, Grajsko kilet, Wartbor. 

9S7S 

Ein DSck»erte'4»»tn« wird sofort 
aufgenommen. Bedingung: Zn 
einer Let)r.^ett von zweieinliatd 
Zaizren soll sich der Vedriinq die 
Kost und Kleidung seli»fti)c:sortieli, 
mit vollkommener Verpflcauni, 
ist eine Letzrzeit in der Dauer 
von dreieindalb Zak)ren Bedin-
flunq. Zavsdmli Mich.. GuSians. 
Bäckermeilier. 9333 
Kinderloses Ehev«ar wird für 
emen besseren ÄausmeiNer-
pofte» Mit Aniritt am i. Jänner 
1S2A gesucht. Vorzustellen in der 
Leitersberaer Ziegelfcilsrik. 9822 
V-hrj»«N« oder Lehrmädchen 
aus gutem Äause. beider Landes-
iprachen mächtig wird aufgenom­
men. Atelier Mattart. Gospos­
ka ul. s7. V920 

Solides Mädchen su1?t in gut 
bllrzerlichem Kü.^se. wo es etivos 
ki»chen lernen t^.!)nn!e, Anst.'ll'.m? 

Iu!«iN!-n Witt .?> P.50:- ? 
b.i.. .n °i. V.r»^ ^. Sefnnd-n. ??erwr:n 

Gffene Stellen 

llZckboranf. «elcher länkiere Zeit 
in einer ApotheZiö ttiUg war. rvird 
ritsucht. Offerte lind an Apoldek, 
Pelro»te, .i^ravina zu rtchteii. 

9310 

z?i?wlinn«n denjenigen. d!r k ei 
der Cendarmerlg in 
«nqib^, iio der :^i't 
zwei TlirkiZen Zmet P?rlm. 
den Znitialen A. 
und Ä. Ät. v. S. siL) lZl^iinde». 
Verschwunden ist auch e!n Per-
lenl'vllier sowie sch»ar.^e. tei^^te 
Spitzen. 10 u^d 54 Ztm. drett. 

9570 

K«nh. Derjenige Kerr, der «m 
2^. November am TiA soodode 
eine Tasche fsnd. w!rd ersucht 
i.'ie Legitiinstionen unier ZZ' 
an die Verw. zu fenden. 99i7 

Tüchtiger LafnerAafette. der 
Geschirr und Oefen machen kann 
wird sosort ausgenommen bei 
Stauder. Kerrengasse 3S. g9t» 

Aorrespoaden! 

Äin heimatloser gebildeterSV««», 
Chausfeur. wünscht mit älterer 
Dame »der Witwe bekannt zu 
werden. Anträge unter .Gutes 
Gemüt" an die Verw. 9887 

Aelteres Y?S«lei» mit Einrich­
tung UN» Wäsche sucht «nschl»d 
an älteren Äerr» mit Wodnung. 
Geht auch als Wirtschafterin. 
Unter .Wirtschaftlich' an die 
Verw. 

Aekterer Lerr sucht gtmmer 
(iSchlasstelle) mtt gan.^er Verpsle-
gung, zahlt 400-500 K. pro 
Woche, Unter .Dauernd" a» die 
Ver». 
«ßdl. St»«»» mit 2 Betten 
«ir» per sosort gesucht. Bezahtg. 
Nebensache. Antr. unter.Köherer 
Beamter" a» pie Vers. 9S9ö 
gt««e» «t» AUch» leer in der 
Magdqtenenvorstadt od. Studencl 
gesucht. Vrlestiche Anträge u«i!«r 
..Sosort" on dle Verw. VV04 
Nicht möbliertes Zimmer sucht 
ein sotider junger Äerr. Anträge 
unter «Ledig" an V^rw. i!>'^l9 
Iatzla 4tta Krone» demjenizen. 
ser mir ein möbtierles. separiert, 
passendes Zimmer besorgt. Gest. 
Anträge unter .Einfach aber rein' 
»n die Verm. 93 l t 
ÄSbl. ZLmmvk. schön u. rein, 
nur »et besserer Familie wird 
von jiing. »nt. Kaufmann sofort 
gesucht. Adresse Vers. NSW 

Ktellengesuche 
«TibÄ-cklSG-TSMSldirtS» 

mit Kenntnis der-
ilowenlschen u. Leuischen Sprache 
des Mafchtnjchreibens und le l» 
weife der slowen. Ste»ograpl)ie 
sucht Posten. Antr. unter .Konio-
risttn" a» die verw. 9336 

52smÄgGiÄS7kVS»ung 1v V. 

PS? LßunÄs SU? Lvkn! 
ra5cken )^dfukr elntangencter Lenctunzen emptielllt sied: 

..jsonais «i.»«. " 
vorm. kOlttngMr» glNckIolMG?. 

cZrvüte5, älteste« ?ukrverk5untemekmen am ?lst?e. 
22 ?u1irvZgen. 5 ^ötielvÄZen. ünct 2 I^8tsuios. 9728 

untS XuIMS5ckSn«n 
moäemster Konstruktion in süen (Zrö55en, 

0smpk6re5ckxarnttui^en, 
kalin-8c!ilenen kür ögu?>vecke unä ln<Zu8tr!esseIeise, 
fesäbaknxeletse, tcomvlett mit 8takl?ckve!!ea kür 600 

^iiimatsr 8purv^eite, lose 8i.ksenell, 8ck?enen-
doke 65 mm» Kippv/A^ea Kubikmeter lnkslt, 

Ossröliren sckvsr? unci versinkt von bis 2-, 
5teäerokre slier Dimensionen, 
vampssAZe^erks-^nlsxe, komplett, 
Komolette vesAumunz^skrekssA^eli 13 ^eter!sk;ss. 
I^emsekeicker ^erk^euxe» ^ükl-, ^ux-, l^reis- uncZ 

lZsn683.?en etc., 
Vfskt- unÄ Vackpsppstttte von 10/20 bis 46/120, 
VIeck-Versenk- unS Qltternleteo, ^ ' 
kau-Konstruktlons-kok eisen, 
^isen VIecke sctivar? unä versinkt, ' 9886 
liekett sowrt in sllea Dimensionen ab I^^^aribor 

^uxosIavQusIco Zmpvrtao m eksportuo pockjetjo 

KZHI. KuÄol? WGAin, Hsridor 

F«ch«ew» ln Gteuer- »nd Ge-
vührenangelegenhaiten übernimml 
alle in dieses Fach einschlägigen 
Arbeiten Wngaben. Rekurse zc.). 
sowot»l fltr Einzelperionen, als 
»uch flir größeres Unternehmen. 
Sprachen: ftowsnisch. krsattsch. 
deutsch «nd itattenisch. Antröge 
»nter .Fachmann" bts 2. De-ibr. 
19S2 an die verw. 980S 
Aelterer Fl«««erbie»»e mit 
langjährige« eestklasstgen Zeug­
nisse» sucht Gtelle. Zuschriften 
eroete» unter .Gute Aeferenzen' 
«» »te Verw. V8S8 

. «Ue» (Btlanztst) sucht 
Nebenbeschäftigung in Anlegung 

von Geschäftsbüchern. Zatzresab-
schlüsse», Revision der Bücher zc. 
Erteilt »uch Unterricht mit vler-
telsahrige« lkrsolg. Anträge unt. 
.Günstige Gelege»httt" an die 
Verw. 9914 

7vl«?»n S2. 

lVlirko Venie, ^sgreb 
SpOÄalvkRvugung vntl ?MbrUc von 
d»lk«n. moctornst» d»IuG0»iMvzGn. 

S0NN»IH-
pweken 

Ouf ?»«lsrv 
o6e»e 

m»»ot?In«ti. 

Sekvrsn. 
»rtlg» 
Gttts? 

2A<zKies. 

7«!. v/9». 

Vp«»WM»«»» 

lioNd»»»«, 
vtoi, 

«ie «»«l »l«O 

I» 

I»»nlr«ii^ 

<»tg. 
»Ig. 

v«»t«Uung vlrcZ In IllZrsvzs«!' ?»lt vusgOtMlili. 
>a«tu»«ki«a««n »»«I »(«uflOut»« klAotU»»«. 
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'Ä'"'' 

ISV.VVV ̂ sss—SS.VSV EsMZn«?s. 

^dsolute Lielisrdeit u. stastUede Oaranti^! 

Innerkalb küvk Roaatvv v^er6en 

V/eiknsekSs-

<ZS5ckLNkS. 

levv cks 

VsrkLnZe 

vecksn 

lldsrvLrks 

feiSs 

bUcier 
»«oiilsmven 

KristsiigiSskr 

scunsworzeiZsn 
k^Skel 

Qrüsxts ! 

KeduiisrLe Press! 

/^»Sds?- un6 leppickksuS 

! 

KON. KKÜÄ!Z. U 
frsislisien xratis. 
9860 ^rsis Lt^sioktiZni^. 

-- L 1' 

UZUSLSZ'!!L!'iS Ski SZ^SN Ls'ö^SN 
Osmon- unfi ll-Zs^fSn^^kuke, IsnzLe^uke 
w dGTOs-.cZs^Z mo^erniss' vncZ Qw?-?n^SSiSr 
Ausiükfung 2U Ltsunenc> dZüigen preisen. 

Is'ZUii, NLNdoS', tm1. 

-v ^ ^5^ !!Ü 

odnv je6en Ln darem Qoläe verlost. 

Wt «mem I^os sin6 2U xe^innen: 

4 »ßllllonvn Xransi», 2 ?«lUIsnTn 

400.000. 1 »ÄllNon SSS.EVL>, 

LVV.VVV, Svip.vvv, 4EV.EVT, 

S20.000. 2S».S00. 240.VVS. 

2VV^VVV, 1SS.VVV, 12V.VVV. 

SV.00V u»v. u»v. 

?Q 
E!» ^ ^ v«' ^ 

^ ^ cö ÄZ 
L -s ^ L L.'? ''>''!«> 

//F/Z/F //.////^ 
5?V.^ M/V LFÄ 

O c: ^ ^ 

- r: ? Z .. ,, 

. ̂ --iZ 
«--N . « 

0 ^ i! 

, ZK 
«» 

«?ü»S L ^ 

ES 

A»»^' 
»«Ä 

Ä V 
Nvi 
G 

?reise I^ose kür je6e Äedunx: 

I S»n»«» ^0» 

I Mnsr chS » 

«»Ids» ^os 

VZnsr 24-

^ÄiA Ä N ^ 

Z^WA L ^ k 

d«z ^ S 

v2 ^ e> 

F 

'l? 
A-/ !?>?' --l 

t??z 

-SV' ?' 

!l 

VIsrtsI 1.0» 
oinsr 12-

<IevZ?'nttsten sofort nsck je^er Äekun,'^! 

0 0 Rssclie un<Z pLnktliclie Leclienune! o o 

LestvUllnxvn «m6 aus äem xan^en Staate 

SU ricdten an äiv arntlieke Hauptkollektur 

6er staatlieken I^lasLenlotteiie: 

IlIlMlMIÄi^i 
<Adt«IIung XI»5»«>i>IoNs?!s» 

Isgrsd ü^! 

sw WaldgikKW 

ans Bergsteiqen gewöhnt^ 
wird sos. aufgenommen.' 
Ausk. Mlinska ul. 29.! 

K808 l 

Infolge ^ünstiZen ^in^autes 6er ^olimaterialien 8m6 
w!r in 6er I^aZe, uvser reiei^^^ÄltiAes I^a^er in Lcklaf-, 
LpeiLS- u. Ilerren^immer, so^vle k<an2!el-!TinsicktunZen 
von 6er emkÄckstsn bis ^ur feinsten ^^stü^run^ ^u tie5 
Ker2bx^e8et?ten Dreisen 2Üm Vericaufs 2u dringen. 
L^iZene I^^r^euZnnZ! Kein j<aut2vvanI! 

LZkSruUs miLAr5k'ck Mvi5trov 
i?Z t^ÄKiSGK, 7sZ. ZS1 Sksitki trg 

^z?,y 

l'vlepkoa 1t--1S, 23—38 unck 27—9S. 

Orlxw»I-I.ose verckan uur vsc!» Lrlutit 6es 

oatkaUsvÄsv LetrsZes versenclet. ------: 

SchSnes, «eugebasles 

mS 2 großen Zimmern und 2 Küchen. Speise. 
Seher, großer, eingebauter Lolzlage, Brunnen 
usw., mii Acker, an der Reichsslroße, nahe Ma­
ribor, isk sosork Verkästich. Anfragen beim Eigen-
titmer Franz Podlipnik, Tezno 27. «ss? 

periol'.t in Wort u?i6 Zo^rlÜ, ^er äeutsc^en, 
li5clien. tr2n?05i6cdei2 unä einer slavvlscken Lpra-
cd?, sv^e cler LtenOFi-apliie in 2l1en odener-
^Ziinien Zprackeri, so^ik^ mekrjAknZen pra?<t. ^rmk-
runZen in mo^emsier f'2dnI<0l'A2nis3tic>nswtjst!l< 
u nä Ig>'Ic)5-Z)'5tem, dei kokem üelialte balä-
möKlickstem ^.intritte c!^esuL!it. Zei'lic!i5^i<'liti^ 
>ver6en nur jugoslZv^'iscl'iS LtaAtssnAedörige. 
Oüerle mit Leiiü^r.Z eine5 l^icktdiläes 2n 

A.ÜG^CZ ^-. 
TÄÄEl«k, 7crv2?r?Q »2 odSsv^O, W-i-l 

I^ A Kz DO K. K:zZk2 ck5!Z 

--ll 6en SM Sonnys?, «Ssn 2S. tlsv^mder 1SZ2 osed 
im Essiksuss äsr k'itiu Ar»^vn!s ttvimut, 3tu-

' äöllei. I^.iobrsSnk eesl.^ 29, -jtsttklnctsnäen - > 

ÄIZSÄSssM^S'ZtZLZ?MKA!S° 
zsklrsicketi I^Desued bittvt 6>s <)s.tAöderm 

/^ntonls Koemut. 

VZ' 

YZZZ 

MG- ^lt einxrekükrL^s 'M-A !)854 

RNMEMg". ^>ZAZGK?KI> 

Z S T M - Z U T ! ^ § ? Z L Z s ' ,  K N ^ v s n j s .  
SsnnslSD, Ävn 2S. t^vve?:?d«r 1S22 

^ZO^?'ZZ^Mk7ZMcS^Sn z z 
^nfsnZ :i2!d 4 I^kr. eintritt tr«s. 

k^ür Zuie Mct^e unä erlesene Weine 5orZten 9915 

K. ßsnÄ L. KnÄerle. 

lZ » 

.^'.?^.7.lir..?!dS i 

W 

»0 u»izcjvef2ekie^Sne?^./lo6S' 

»^ncZ (ZsiZntGNS ' Waren 
A M MM kn gfotüer ^usvski sm dllügstsn 

' dsi 9S84 

ZÄK^MN.Äüitz!. 

3s»ökSS7 

gSLSlsktss 5"!i./vein«f!T?SLk unci Lpsek 
lisfe^t ?u csem mÄlZZ^stSn Isc-espfslss gZtS 

SULOIlL^ 

l.ZncZSAVwZ^ckeEnsesckMi 

mit sckönen l^vkaien in einer 6er ZrSLten Ver-
1<e1ir5straüe ^aridors ist samt Warenlager unä 
Inventar ZeZen postengdlose sofort ?u ver> 
lcauken. >iur 3n ernste k<Zufer erteilt /Auskunft 

keaUtätevdLro „pspiä" ^sribor, cZ<)5p<)5ka ulics. 

^ nur tüchtiger, erster Arbeiter, welcher schon in dieser 
smpLedit «7l:d ?or .^nkkrtigunx von Xostümen, K5srusikieiäsm Eigenschaft in gtOhen Vä<^.ere tN lü^ngere ^elt gearl)eite! 
Sekosgen. LIussri ZU msoisssn preisen. I-mSriclt-runtseo v^erävn hat, wird mit 1. Dezember ausgenommen. AobauS, Ma-

^»s bUIjFLtv berecdnet. Llovsost» ullcÄ Z7. SS51 ribor, Aoroska cellq 24. 9L61 



M a ? ? u 'r 'y er Ae , run ^ 
>W 

8Iavei»8ll0 - /^enklmsko trzovacko ä!oiuelio äruZtvo u IsZ?? 

ewlsckung 
>,it 6er veirelunx UNÄ Vereinixunx vn-erer ärelnamixen I^stlon dsben vir UN5 -uck Im Veltdsnäe! eine vicktige Position xesedatten unä liezt es nun einiig 

unä »llein »n uns. diesen ?!st? xebüiiren«! suskukülleri. 
>Vik U-ben ttvt^ ll« für uns unzünstix xelttsten /^ckrtstrs^e dock nocii immer einen xroüen lei! 6er V/estküste äes ̂ äristlscken I^eercs erkalten un6 ein vlick 

»Iii Äie U,n6ksrte lekrt uns. ,n velcder Stelle unsere, küntUxen kaukmSnnisc!ien ZetÄtixuneskeläes vir 6cn Nedel snset-en müssen, um sut äem ^eltmsrlcte delm V^sren-

»uitHuscii 6ie un» j^edtlkrenäe kollespielen. 
Vor äem ^Veltlviexe v>ren es »n 6er X6ris vor sllem 2 (evel) »aienstLäte. nSmllek Iriest un6 ?iume. äie 6en Z«n?-n Veberseeksn6el unseres sloveniscken 

Sü6en» skvicl<elten vn6 kier Wide» Sick -nxesekene keimisclie Girmen äurcl, iiire soliäe un6 ZrilnäUcke 0esckS!lsMdruns >Veltmk ervorden. '^Vir bissen. 6aL 6er xkin^a 
KolonislkZn6el üder äiese «üken kink un6 -uck 6en N!,n6elsver,cel^r 6er übrigen lcleineren liroatiscden ua6 62lmatiniscl,en ttsien deichte, 6ie5e >Velse vsr 6lcsen 
deinen «sienstLäten elne vlcl^tize Polle zuxeteiit «uek iür 6en xessmten Kontinentslksn6el unseres slovenisclien Züäens. Unser Oegner stzer vu2te sei,r xenau. 6aL er 
»ick mit 6er ^^dtrennung jener Mten von unserem leben6ixen Rtsstsllürper in LrmsngelnnZ neuer ents^r(.c^en6er Zentren einen x^roLen ^inkluS Auk 6en Verliekrsve^ eines 

je6en Küstenvolkes un6 «ul seinen ttsn6el gesickert lisde un6 6«Ü er sicli stt! 6jese ^Velse 6en jungen, äemolvstisclien 8t»zt. 6er sick aul 6er cntx^ezenxesetzten Leito 
6er Stollen ^6rls erliedt. vlrtzck»ktlicl^ unterjoclie. 

Lictierlick vSre »km 6ie«e ^bslel^t »uck xeklUclit. vSre nickt über ^nrexunZ einlzer pstliotiscker un6 um 6le nstionale Z^cke verärenter Lüline unseres > olliss 

W Sii6»merl!i» un6 6es stolzen Vertei6i8er» 6«? »loveniselien ^6rl«. vudrov'nil< (i^axussi). un6 Split un6 6em übrlZen valmstien lu 6em projelite gekommen, eine xroLe 

tt»n6e>L.)t^lrtienxeseIlsewtt 2U xrün6en. 6ie »u! urunai-ixe 6er odervitknten Prinzipien ein QeZenZevIcw 7U 6en Ambitionen unserer (ZeZner biläen soll un6 6en 

LinNuö »ut 6le unter trem6em .locke ,n 6er ^6ri« 8telien6en paralysieren soll. ^ ^ 
Vir v^ren unserer nstionsilen ?reilieit un6 unserer virtscksktlicken 8elb5tzn6lglie!t niclit vert, venn 6Zeze !6ee 6er Orün6er de! uns lieln VerstZnonis lsnoe 

vn6 nlcl^t materiell un6 morslisck lcrSMx unterstützt vür6e. . ^ 
vie Pro6u!ite unserer tteimst, mit 6enen uns 6le jzSttllcke K^tur sc» reick de6ackt kst un6 6ieslck ikre^exesut 6IeV^eltdgn6elsplSt?e8ucken,müssen »n mre 

vestimmunxsorte unter eckt jux^oslsvlscker Miliette Zelanzen un6 äem xessmten Kulturauslan6e unsere ksukmSnnisclien fZikiZlielten un6 fertIZlleltcn deveisen, sovie u.v 

Vortrettlicklceit unserer keimiscden erieuxnisse 6srtun. , ^ » 
Iis 6srf IrünftlZkin nickt mekr xescl^elien, 6qÜ ^nenzixnisse sus unserem reicken .luZostsvien, vie dement. I'sbslc, ?vetscnlien usv. »uf 6en >veltmsrKt 

6urck Vermittlung iremäer ?visckenkSn6ler xelangen. 6ie slck 6urck unsere vnonentlertliejt bereickern un6 sick n-tckker über uns nock lustig mkiclien un6 6en mit äcn 

5ckviclen urixeres Vollmes ervorkenen I^eicktum 2ur Lrreickunz ilircr politiscken Ambitionen. 6je aul unsere L^u-liclie vnterjockunL »b^ielen. verven6en. 

Vie Untertertixten deksssen sZck ?u äiesem ?vecl<e mit 6er Qrlin6ttnx einer ttsn6elsxe8ell!;ckatt unter 6er k^irm« 

8SNVGNSKS-^MG?SKSKZKS S7ASVSZKT 
Mit einem 5t«mml<-ipitgl von K 50.000.000 - (vin N.500 000 -). verteilt auf 125.000 Stücl? /^l^tien -u je !< 400 - (vin 100-) t^'omiualv/ert. von 6enen »nIMtick 6er 

jkttizen ottentlicken Ludslcription K 20.000000 — (vin 5.000.000 -). 6as 5!n6 50.000 8tüc!i Aktien -lus^eden veräcn. >v-lliren6 äie ffrist, 6er Kurs un6 äie äei Lmissiva 

6er restlicken 75.000 8tücl^ .Glitten im öetrsxe von l< 30.000 000 — (Vin 7.500 000äer virelition vordek»lten bleibt. 

vie neuFexrünäete ttsnäelsZesellsckZkt >vjrä Sick befassen: 
1. A^it 6em Lin- unä Verllsuf, 6er Lin- unä ^usiukr von !.2n6espro6ukten. Kolonisl- unä sonstigen k^okvaren aus ^ugoslavlen in äas .^uslsn6, ksuptsÄcklicK 

iisck 6en Uekei!>eeksn6elsplitt2Ln. 
2. IVtlt 6er keKrbeitunx unä Versrdeitunx äieser proäukte nsck Veäsrf unä im ^exe äer Inäustrie. 
Z. iV^lt äer l'öräerunZ äer KeäinAunxen tür eine mtjZliclist susgiebiZe Verbreitung unä /^usbreitunx^ un5ere!> Uebersseksnäels. mit äer Qlünäunxx von k^ilialen, 

^xenturen unä Vertretungen, mit äer VerlsntbarunZ von preisen. Iran.^port- unä ZlollkrsZen. 
4. IV^it äer Qrünäunx von vampisckittllnlen n.iel? «llen vicktizeren überseeiscken »kienplötren. 
5. l^^it allen /Arbeiten, äie mit äen sub 1—4 genannten Aktionen in Verbinäunxx Steden. 
^ur I^eslisierung äieser xroLen^ukAsbe vZrä äzs Ll-ivensliv-^^merlkanslio äioniölko äruStvo sofort nack seiner (irlln6unZ 5ilislen in allen vicittiZeren i^gnäelsplst^en 

unR^res 8tsste.'! vie in Leo^rsä. l^judlisna. Vvdwvnik. Lplit, 8uLgk. vslrsr, Lsrsjevo unä überall äort, vo sick äie dkotvenälglieit erZibt. eiricdten unä solvrt tstluÄtig sr, 

äie Arbeit xeken. 
Vie Subskriptionsbe6in8un8en sia6 iol8en6e: > 
l. Die äer öttentlicken 8ub8kr!ptlon überlsssenen K 20.000.000 — <vin 5,000.000.-) 6es ^litlenliäpitsles, keÄeliunZv^'eise äer 50.000 8tück ^lrtlen K M'--

ww '°° -> UN" -i-s---"!. A-«--.: IUS05^«fIM. . 

de! äer Q. in 7axreb. I-judlZsii«. veoLr-6. vjelov«r. Vro6 ob/5., CelZe. Vudrovnlk, Oornj« k^s68on2» Kravj, ^siibor, ^ursllli 5obota. Osijek» 

Somkor. 8uSsli. ösbÄc. Zlbenllc, Velil<ovee. VrZec uu6 äereo l^posituren in ^onoZtor. 5lioija l-ol.», 

dsi äer in Lpllt, 

de! 6er In 5plit, 

dei äer NKV^^rS«/^ 81'LVI0?^!c:^ in Kotor. 
ISÄ 5üoa»«ik«»(A: 

dei äer /^«entsekaN äer 5l..^vei^5K^ »i»? ^fseatinlen w Vuevo, ^ire», 
del äer SukszentsckaN äoi- 81.^ve!^5i(^ wr ^rsontinlen. «ossrio äe 8t» l^e (Kuca Xolciä S IvanSl.^) 
dei äes .IU008ll-^VL?^Sl<X Mr ckile in Valparaiso. ^ntotsFast«. punta Irenas porvernir unä Xstsles (^kile) unä 

dei äer Vertretunx äe? 8l.^V5k^8K>^ in Uim» fiir äie I^epublili Peru (Nerr ^nton dlurliz^s). 

in vrur ttir äie k^epublik voiivis (Nerr Iv<n vndr^vöich, 
in ^ntoisx^sta lür äie ?^epudlik Ckile (ilerr Ivan 8olianetL). in punt- Irenas kür äie I^epublik ckile («err Miroslav 8c-kolt?). 

i n  V s l p s r a i s o  . . .  »  ( N e r r  d i i k o l a  V o ä n i i - a ) .  i n  L Z n t i s x o  . . .  «  ( t t u r  I ^ a ä o v t n . l e Z l ö ) .  . .  

I»s Î okvAttLMXK-
bei 7I^U8I k^ev-Vorlr. 

de! KISS. Lanlier tlev-Vorl;. 
de! Vk^p081?c)«5 8>^V»^<I8 6c IKV8I cv^itp^dlV. ^eron v.. 
de! 11^^81 är c0i«p>I<V, ^oknstovn. p».. 

del 'r«V8? col^p^I^V, clevelanä. v.. 

de! f>^IMlM8 » Ksekcn/^M8 I.os ^nzelos. e«!. . 
z. vie ?rist ?ur 8ubsltrlptlon äquert vom 10. dlovemder bis eum 15. veremder 192?» kür 8ü6Amer!l<s aber vom lv. dkov. dis ?vm 1A. ^edn»»? ISN. 

3. /^nlSsslick äer /^ktien-eicknung kst jeäer ^eickner K 450 -- (vin. UL'SV) tür äie ^kt!e (K ö0 - (vin. 12.ö0) an stastlickea fiedukren unä äie (Zriwäuiixz. 

kosten) ZU eklezen. 
4. I)ber äie xelelsteten ^aklunxen geben äie unteriertigten Kassenstellen LestiltiZunxen, äie genau suk äie einzelnen ^lctiev äer (Zesellsckskt »vkgetellt veräen 

5. vas I^eckt äer kepsrtiierung äer ge?elckneten unä eingezaklten /Aktien, sovie suck äie Linberukung äer konstituierenäen Lenerslversawmiwix mit äer 7»^ 

xesofäovnz Im 8lnne äer Vorsekritten äes ttanäelsgeset^es bekalten sick äie unterkertizten Orünäer vor. 
v!e 8uds1<fidenten »v» beläea leilea Amerikas können äen (Zegenvert äsr xeieickneten Aktien »uk in kremäen ?aklunxsmitteln (8cdeclcs »uk t.on» 

i!oll, pvi», ^ev-Vork) »nveisen» im velekem I^»Ile äie 8l.^V^l>Z5k<^ in Zagreb äen vetrag umrecknen unä äen Odersckuss in einem desoaävkHN Lsnk» 

Kontokorrent äen einraklern xut5ckre!den, oäer ikrer treien Veri0LUnz steiien virä. 

Z^sxred» 10. I^ovemder 1922. 

vis tZrünciei' ele5 „5!»ven»ko»Am«r!ksnska trsovsiko «SlonStl!!« ciruitvo": 

8Iavev5ks Laak» Ä. ä. Vlaälmlf ^r!(o 
Tsgred. 

IvxlH8loven8ko kn<Iv8trij> 
»k» bsnka ä. «>. 

8pllt. 

SRräin» 6. <!. 
5p«t. 

tvornie» in rskinerija ikpirit», 
llkerj» in konjaks 

Ätgreb. 

Vsos2 I I^U5kf> 
vudrovnik. 

AiliAuel ^Mavovlck 
Peeäer 

Luenos ^ires (^rxentina). 

l. ^iculiaick l clruxovl 
l-ims (perü). 

^ikola l^encZiö» kesit^er 
Supetsr a/ löraöu. 

Vf. ^näro 5vi1oko8 
lugosl. Konsul 

Valparaiso (Lkile). 

1sk»8, K<)K^6 I lvanLiä 
l^osario äe 8ta I^e (^rxentina). 

^uxo8l»veli5ks 8am8k» 
!näu8trls» ä. l!. 

Äxred. 

7axredaLka tvornlc» 
bstavs ä. ä, 

Z^agred. 

»w!ZLWLU«»W 
^LSWSN 


